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Wo steht die Galerie Stihl Waiblingen in der allgemeinen Kulturlandschaft? Hat sie sich nach 13
Jahren etabliert? Wo stehen regionale Galerien überhaupt? Auf diese Fragen erhoffte sich der För-
derverein „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“ Antworten und Anregungen und lud daher am
Dienstag, 26. Oktober 2021, die Kulturjournalistin Adrienne Braun (links) zu einem Vortrag mit an-
schließender Podiumsdiskussion im Welfensaal des Bürgerzentrums ein. Neben ihr saßen dabei
(von links) Dr. Anja Gerdemann, Leiterin der Galerie; die Waiblinger Künstlerin und Dozentin Sibyl-
le Bross; Oberbürgermeister Andreas Hesky sowie Moderator und Vorsitzender der „Galeriefreun-
de“, Dr. Hansjörg Thomae. Foto: David

Das Ensemble Galerie Stihl Waiblingen (links) mit dem Haus der Stadtgeschichte und der Kunstschule Unteres Remstal, davor der „Pavillon für Waib-
lingen“ des internationalen Künstlers Olafur Eliasson. Archivbild: Öffentlichkeitsarbeit

Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Die Einladung zu den öffentlichen Sitzungen
der Stadt Waiblingen finden unsere Leserin-
nen und Leser in dieser Ausgabe auf Seite 9.

Möbel aus Karton – derart beliebt, dass sie das
Publikum nach der Ausstellung im Jahr 2011 bei
einer Auktion zu wahrer Begeisterung hinris-
sen. Fotos: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Mode aus Papier – gekrönt von einer Moden-
schau ungewöhnlicher Art, die 2013 sehr viele
Neugierige in die Galerie lockte.

„Ansichtssache“ – bei dieser Ausstellung im
vergangenen April bekamen „Außenstehende“
die Gelegenheit, ihre Ansicht zu einem der aus-
gestellten Werke zu äußern.

de ein Erfolg. Vom allerersten Tag an. Nicht zu-
letzt dank des sie umgebenden „Kraftfelds der
Kunst“ mit Kunstschule in greifbarer Nähe und
später dem modernisierten „Haus der Stadtge-
schichte“, einst Museum der Stadt Waiblingen.
Ein perfektes Ensemble, das die Menschen an-
zieht. So, wie es bereits die Grundsteinlegung
im Jahr 2006 getan hatte, die mit einem bezau-
bernden Fest aus jenem Anlass bis in die heuti-
ge Zeit hinein weiterwirkt: nämlich die jährli-
che Herbstveranstaltung „Waiblingen leuch-
tet“, erst jüngst nach einem Jahr Corona-Aus-
fall am 1. Oktober wieder begeistert gefeiert.

Vieles richtig gemacht!
Waiblingen scheint mit seiner Galerie vieles
richtig gemacht zu haben. Das zeigt ein ums
andere Mal, wenn wieder eine neue Ausstel-
lung eröffnet werden soll. Pünktlich am festge-
legten und längst traditionellen Freitagabend
formiert sich die Schlange bei diesem stadtge-
sellschaftlichen Event vor dem Eingang der be-
nachbarten Kunstschule, in der die Vernissage
stattfindet – mit Hinführungen zur kommen-
den Schau, nicht selten aus dem leihgebenden
Haus, hat die Galerie doch keine eigene Samm-
lung; und mit begleitender Musik oder Tanz
aus der Musikschule Unteres Remstal, die wie-
derum inhaltlich zum Thema passen.

Das mag für den einen oder anderen nach
reinem „Rezipieren“ klingen, das der Besucher
zu erdulden hat. „Die Menschen mögen nicht
einfach nur Zuhörer und damit derjenige sein,
der belehrt, instruiert, kommandiert wird!“, be-
tonte Adrienne Braun in ihrem Vortrag. Die
Menschen wollten mitreden, als Gegenüber
auf Augenhöhe ernst genommen werden,
selbst teilhaben an Debatten, denn sie miss-
trauten zunehmend Autoritäten und Experten.
„Schlechte Zeiten für die Museen und Ausstel-
lungshäuser, die ihre Kernaufgabe darin sehen,
kunstgeschichtliches Wissen zu vermitteln“,
gab die Kulturjournalistin zu bedenken. Es gehe
aber im Museumsbetrieb primär nicht um
Kunst, sondern um Kunstwissenschaft. Dort ar-
beiteten studierte, oft promovierte Kunsthisto-
riker, die den Blick auf die Kunst, den sie wär-
hend des Studiums gelernt hatten selbstver-
ständlich auch auf die Konzeption von Museen
übertrügen.

Kein Schwelgen und kein Träumen?
Während sich jedoch vorwiegend Sammlungen
der Häuser am kunsthistorischen Kanon orien-
tierten, die fast ausnahmslos chronologisch
präsentiert würden, womit eine unerschütterli-
che Systematik suggeriert werde, die in Wirk-
lichkeit so stringent aber nicht sei; während
also Ordnungssysteme formuliert und Logiken
behauptet würden, die am Ende als Belege für
Kategorien, Genres oder Techniken dienten,
schaffe es der Besucher, die Besucherin durch-
aus nicht ohne weiteres, in einen Dialog mit
den Arbeiten zu treten. Sie schwelgten nicht,
assoziierten nicht, träumten nicht und mach-
ten sich nicht ihre eigenen Gedanken; sie soll-
ten vielmehr die kunsthistorische Perspektive
einnehmen, also den Blick derer, die diese Aus-
stellungen machten. Und sollen dafür in der
Wissenschaft gängiges Vokabular annehmen.

santen Konzepten beweisen können, dass
Kunst relevant ist und wichtig für eine wache
und kritische Gesellschaft!“. Das hat die Stadt
Waiblingen mit ihrer Galerie längst getan und
stellt es immer wieder aufs Neue unter Beweis.

Es hatte bereits früh begonnen. Als das aus-
gewählte Stuttgarter Büro Hartwig Schneider
Architekten nämlich den Entwurf einer gläser-
nen Galerie mit benachbarter Kunstschule im
gleichen Stil vorlegte für ein Kunsthaus mit ei-
ner 500 Quadratmeter großen Ausstellungs-
halle, die ohne Stützen auskommen sollte. In
ihr werden seit 13 Jahren die Kunstwerke von
Mal zu Mal neu und unter anderen Gesichts-
punkten „gehängt“. Ein Gebäude mit reizvoller
Architektur, offen, leicht zugänglich und von
heiligem Kunsttempel äußerst weit entfernt.

Zum „interessanten Konzept“ gehört vor al-
lem das interessante Sujet, das die Verantwort-
lichen einst unter Mitwirkung des früheren Lei-
ters von Museum und Ausstellungen, Dr. Hel-
mut Herbst nach reiflichem Abwägen gewählt
hatten: „Arbeiten auf und aus Papier“. Hatte
anfangs so mancher Bedenken, dass das Thema
doch wohl arg rasch erschöpft sein könnte, so
stellt sich heraus, dass es allem Anschein nach
unerschöpflich ist und zu immer neuen Erleb-
nissen für die Besucher führt. „Nicht nur“ Grafi-
ken verschiedener Epochen und die ganz gro-
ßen Namen wie Dürer, Rembrandt und Turner
ziehen sie in die Ausstellungen, sondern auch –
Gebrauchsanweisungen, Comics, Graphic No-
vels, dreidimensionale Kunststücke, die ver-
blüffen, wie es bei einem ganzen Waschsalon
aus Papier vorkam; ja, sogar Kleider oder Mö-
bel, mit denen Kleiderschauen und Möbelauk-
tionen für die Öffentlichkeit verbunden waren.
Und wer bei John Cage an Kunstwerke ebenso
wie an Musik denkt, liegt in Waiblingen völlig
richtig, denn bei der Finissage konnte jeder-
mann in der Lobby der Galerie ein höchst unge-
wöhnliches Cage-Konzert erleben.

Verbindendes, Kreatives
Und dann ist da noch das Verbindende, das mit
den Schauen immer wieder geschaffen wurde
und wird: sei es der Blütenvorhang aus Anlass
der Remstal Gartenschau 2019, der die Men-
schen im Foyer der Galerie tagelang um den Ar-
beitstisch versammelte; oder seien es beispiels-
weise Tanzstücke inmitten einer Schau, die das
Publikum begeistert mit sich riss und auf be-
sondere Weise zum Thema hinzog. Oder: nach
Vorträgen zur Ausstellung kann diskutiert wer-
den.

Wahrlich nicht zuletzt die Kinder und Ju-
gendlichen sind es, die sich den Ausstellungen
mit Hilfe eines Begleitprogramms nähern kön-
nen, auch die Erwachsenen haben Gelegenheit,
dies ganz nach Gusto zu tun. Was knochentro-
cken klingt – „Begleitprogramm“ – ist eine lust-
volle, kreative Erfahrung für Große wie für Klei-
ne, die sich die ausgestellten Werke zunächst
anschauen, um daraufhin selbst etwas zu ent-
wickeln, das zwar Bezug auf das aktuelle The-
ma nimmt, jedoch ganz ohne falsche Ehrfurcht
und mit freiem Blick auf das eigene Wirken.

Die Waiblinger wollten schon immer eine
„richtige“ Galerie. Über Jahrzehnte hinweg wa-
ren sie treue Anhängerinnen und Anhänger der
Ausstellungen im Rathaus, die auf Anregung
des früheren Oberbürgermeisters Dr. Kurt Geb-
hardt ins Leben gerufen und von dessen Frau,
Helga Gebhardt, kuratiert wurden. Die Vernis-
sagen waren stets sehr gut besucht und wer
immer danach einmal durchs Rathaus ging,
dessen Blick verfing sich in den Kunstwerken.
Mit der Renovierung des Verwaltungsgebäu-
des war dies nicht mehr möglich – die stets zum
Jahresende eröffnete Schau der Waiblinger
Künstlergruppe ist seither in die Galerie des
Zeitungsverlags und Druckhauses Waiblingen
in den Ameisenbühl gezogen.

Für große Ausstellungen jedoch fehlte ein
geeigneter Ort – auch das lange Zeit gern ge-
nutzte Kameralamt in der Langen Straße war
dafür nicht ideal, wiewohl es heute noch immer
für kleinere Ausstellungen und als Kunstwerk-
stätte hervorragende Dienste tut.

Lange überlegte die Stadt Waiblingen, ob
eine „eigene“ Galerie in der Stadt im Dunstkreis
der Landeshauptstadt mit ihren zahlreichen
Möglichkeiten wohl ein Erfolg werden würde.
Dank einer sehr großzügigen Spende der „Eva
Mayr-Stihl Stiftung“ wurde die Galerie Stihl
Waiblingen schließlich realisiert. Und sie wur-

Galerie im Kraftfeld der Kunst –
alles, nur nicht langweilig
„Mitdenken erlaubt! – Chancen und Freiheiten regionaler Museen“
(dav) Ein heiliger Tempel der Kunst,
der ehrfürchtig und gemessenen
Schrittes durchwandert wird? Ist das
die Galerie Stihl Waiblingen? Eine Kul-
tureinrichtung, in der die Kinder an
der Hand ihrer Eltern des sonntags
von „Schinken“ zu „Schinken“ gehen
müssen und in dem sie sich zutiefst
langweilen? Und ihre Eltern womög-
lich auch? Weit gefehlt. Sehr weit.
Dem steht in der städtischen Galerie
ganz schön vieles entgegen.

Schlecht besuchte Kunstmuseen mit Samm-
lungspräsentationen, die nach kunstwissen-
schaftlichen Kriterien aufbereitet sind – das
scheint laut der Stuttgarter Autorin und Kultur-
journalistin Adrienne Braun häufig an der Ta-
gesordnung zu sein. Nur zu Sonderausstellun-
gen kämen die Menschen gern. Das sei freilich
ein Indiz, dass sich das Publikum zwar durchaus
für Kunst interessiere, allerdings nicht pau-
schal, hielt sie in ihrem Vortrag „Mitdenken er-
laubt! – Chancen und Freiheiten regionaler Mu-
seen“ am Dienstag, 26. Oktober 2021, im Wel-
fensaal des Bürgerzentrums Waiblingen fest,
ein Abend, zu dem der Förderverein „Freunde
der Galerie Stihl Waiblingen“ eingeladen hatte.

„Das ist die Chance für kleinere Häuser in der
Region, die sich nicht ans Gängelband des Ka-
nons legen lassen müssen und die mit interes-

hat: die Videos „Ansichtssache“. Sie entstanden
bei der Ausstellung „Im Rausch der Zeit. Expres-
sionismus von Kollwitz bis Klee“ und beschrie-
ben die Gedanken von „Außenstehenden“ zu
einem der gezeigten Werke.

Kann Kunst aktuelle Gesprächsgrundlagen
liefern? Zur Gewalt in Südkorea, zur MeToo-De-
batte, zur Kopftuch-Debatte oder Food Porn?
Zu all diesen Themen passten Kunstwerke, ver-
sicherte Adrienne Braun, wo man auch hin-
schaue, ließen sich Anknüpfungspunkte fin-
den, die in die Gegenwart führten und zum Pu-
blikum, das man damit besser erreiche als mit
rein kunstimmanenten Fragen.

Auf diese Weise werde es den Museen mög-
lich, eine wichtige Säule der Gesellschaft zu
bleiben, zeigte sie sich überzeugt. Gerade die
regionalen Museen könnten gar Speerspitze
der Entwicklung werden, indem sie nicht ver-
suchten, die großen Institutionen zu kopieren,
sondern neue Formate riskierten, „die uns als
Menschen mitnehmen und ertüchtigen, unsere
Welt vielleicht etwas besser zu verstehen.
Kunst habe es nämlich verdient, um ihrer selbst
willen wahrgenommen zu werden und nicht
nur durch die Brille der Kunstgeschichte und
Kunstwissenschaft.

Lesen Sie weiter auf unserer Seite 7.

Adrienne Braun: „Es geht also nicht darum, das
Bild zu erfassen, sich unmittelbar mit seinem
Wesen auseinanderzusetzen, sondern man will
uns beibringen, wie dieser Bildtypus von den
Experten bezeichnet wird“. Erschwerend kom-
me bei großen hauseigenen Sammlungen der
Wertaspekt der Kunst hinzu: investiere nämlich
die Öffentliche Hand in ein Werk Millionenbe-
träge, dürfe kein Zweifel aufkeimen, ob das
eine lohnende Investiton sei.

Ohne eigene Sammlung?
Privilegierte Situation!
All jene also, die nicht die Last einer Sammlung
im Rücken hätten, befänden sich „in einer un-
glaublich kostbaren und privilegierten Situati-
on“, meinte die Autorin weiter. Sie könnten
Ausstellungen konzipieren, die all diese tradier-
ten Werte nicht bedienen müssten. Den klassi-
schen Baedecker-Reisenden gebe es nicht
mehr, Wissen sei allüberall verfüg- und abruf-
bar und die Vermittlung von Jahreszahlen,
Fachbegriffen oder wissenschaftlichen Katego-
rien letztlich obsolet.

Regionale Museen hätten Freiheiten, die sie
nutzen könnten und auch sollten – die Freiheit,
Kunst auch anders zu befragen. Die Kunsthalle
Karlsruhe zum Beispiel hat in der Ausstellung
„Unter vier Augen“ Porträts von Promis und Ex-
ternen beschreiben lassen „und diese zum Teil
sehr geistreichen und schönen Kommentare
gaben eine Ahnung davon, wie inspirierend
Kunstbetrachtung sein kann, wenn sie nicht
den Kunsthistorikern überlassen wird“. Plötz-
lich sei man eingetaucht in die Werke, habe
sich in Details verloren, man habe geschaut,
sich konzentriert damit befasst.

Übrigens ein Angebot, das die Galerie Stihl
Waiblingen erst in diesem Frühjahr gemacht
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Machen Sie mit!
Auf der Korber Höhe tut sich was: die Eigentü-
mer des Mikrozentrums streben eine Neuent-
wicklung des Einkaufs- und Geschäftszentrums
an. Geplant sind dabei ein neuer Rewe-Markt
statt des bisherigen Nahkaufs; ein moderner
Drogeriemarkt; ein ergänzendes Gastronomie-
angebot; ein neues Gesundheitszentrum; bar-
rierefreie Senioren- und großzügige Familien-
wohnungen. Die Waiblingerinnen und Waib-
linger haben mit der frühzeitigen Bürgerbetei-
ligung im Rahmen des Bebauungsplanverfah-
rens die Möglichkeit, sich über diese Planung zu
informieren und ihre Meinung zu äußern.

Von Donnerstag, 11. November 2021, an ste-
hen ihnen dazu auf der städtischen Internetsei-
te www.waiblingen.de/mikrozentrum ein kur-
zer Videoclip und eine Online-Pinnwand zur
Verfügung, wie sie schon von den informellen
Bürgerbeteiligungen her bekannt sind. Auch
weitere Unterlagen und Gutachten zum Be-
bauungsplanverfahren können eingesehen
werden. Wie genau die Bürgerinnen und Bür-
ger ihre Vorschläge, Ideen und Anregungen
zum Projekt „Bebauungsplan Sondergebiet Mi-
krozentrum Korber Höhe“ vorbringen können –
per Post, E-Mail, über die Pinnwand oder bei ei-
nem persönlichen Besprechungstermin – ist
auf unserer Seite 9 nachzulesen. Die frühzeiti-
ge Bürgerbeteiligung ist bis 13. Dezember mög-
lich.

Bebauungsplan und
Satzung über Örtliche
Bauvorschriften
„Sondergebiet
Mikrozentrum
Korber Höhe“
1. Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 14. Oktober 2021 den Aufstel-
lungsbeschluss und den Beschluss über die
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung für den Bebauungsplan und die Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften „Sonderge-
biet Mikrozentrum Korber Höhe“, Planbereich
06.07, Gemarkung Waiblingen, gefasst. Grund-
lage dafür ist der Lageplan des Fachbereichs
Stadtplanung der Stadt Waiblingen vom 2. Sep-
tember 2021.

Der künftige Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und der Satzung über die Örtlichen
Bauvorschriften ist nach dem derzeitigen Stand
der Planung in dem abgedruckten Lageplan
dargestellt. Die Grenzen des räumlichen Gel-
tungsbereichs sind schwarz gestrichelt darge-
stellt.

Das Bebauungsplanverfahren wird im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durch-
geführt.

2. Einladung zur
Öffentlichkeitsbeteiligung
Ein Bebauungsplanentwurf, eine Kurzbegrün-
dung, sowie gutachterliche Untersuchungen
zu den Themen Artenschutz, Besonnung und
Einzelhandel liegen von Donnerstag, 11. No-
vember, bis Montag, 13. Dezember 2021 – je ein-
schließlich – im Besprechungsraum 502 im
Marktdreieck, Kurze Straße 24, 5. OG, während
der Öffnungszeiten (Mo-Mi, Fr 8.30-14.00 Uhr,
Do 14.30-18.30 Uhr) zur öffentlichen Einsicht-
nahme und zur Information aus.

Videoclip und Online-Pinnwand
Die Unterlagen können außerdem im Internet
eingesehen werden unter www.waiblin-
gen.de/mikrozentrum. Dort finden Sie auch ei-
nen kurzen Videoclip zur Vorstellung der Pla-
nung und eine Online-Pinnwand.

Für ausführlichere Informationen und Erör-
terung der Planung steht Frau Ott-Najafi unter
der Telefonnummer 07151 5001-3124 oder in ei-
nem Besprechungstermin zur Verfügung.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen vorgebracht werden.

Aufgrund der aktuellen Infektionslage bitten
wir vor Einsichtnahme oder Besprechungen in
unseren Räumen um Vereinbarung eines Ter-
mins unter der Telefonnummer 07151 5001-3110
oder per E-Mail an susanne.keil@waiblin-
gen.de.

Wir weisen darauf hin, dass im gesamten
Rathaus das Tragen einer medizinischen Maske
verpflichtend ist.

Informationen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Falle der Abgabe einer
Stellungnahme finden Sie bei den Auslegungs-
unterlagen.
Waiblingen, 29. Oktober 2021
Fachbereich Stadtplanung

Am Donnerstag, 11. November: Stanojka
Savic aus Beinstein zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 13. November: Erna Fruhnert
zum 85. Geburtstag. Angelina Jovic zum 85.
Geburtstag. Ayadi Ben Farhat aus Hegnach
zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 14. November: Erna Rolfes
zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 15. November: Christliebe
Schneider zum 90. Geburtstag. Rolf Spöcker
aus Bittenfeld zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 17. November: Helmut Sey-
bold zum 80. Geburtstag. Ursula Langhans
zum 80. Geburtstag.

Die Stadt gratuliert

Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze Stra-
ße 33, 71332 Waiblingen (Postfach 1751, 71328
Waiblingen).
Verantwortlich: für den amtlichen Teil
Oberbürgermeister Andreas Hesky; für den
redaktionellen Teil Birgit David, Tel. 07151
5001-1250, birgit.david@waiblingen.de.
Stellvertretung: Karin Redmann, Tel. -1252,
karin.redmann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein: Fax 07151 5001-1299.
Redaktionsschluss: üblicherweise diens-
tags um 12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet: www.waib-
lingen.de, direkt auf der Homepage;
www.staufer-kurier.de und www.staufer-
kurier.eu (sowie www.stauferkurier.de und
www.stauferkurier.eu).
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co Waiblin-
gen KG, Albrecht-Villinger-Straße 10, 71332
Waiblingen.
Auflage: Wablingen mit allen fünf Ort-
schaften insgesamt 26 500 Exemplare; in-
klusive Kernen und Korb sowie mit Wein-
stadt 51 000 Ex.

Impressum

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 17.
November Stadtrat Hermann Schöllkopf,
Tel. 9583310; am 24. November Stadtrat Mi-
chael Stumpp, Tel. 360406; am 1. Dezember
Stadträtin Gabriele Supernok, Tel. 204737.
 www.cdu-waiblingen.de
 www.facebook.com/cduwaiblingen
 Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 15. November von 10 Uhr bis 11
Uhr Stadtrat Ulrich Scheiner, Tel. 0172
9030954; am 22. November von 13 Uhr bis
14 Uhr Stadträtin Lissy Theurer, Tel. 902527;
am 6. Dezember, von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadtrat Urs Abelein, Tel. 1694813.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Samstag, 13. November, von 9 Uhr bis 10
Uhr Stadtrat Siegfried Bubeck, Tel. 07146
871117, E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de.
Am Montag, 22. November, von 18 Uhr bis
19 Uhr Stadtrat Matthias Kuhnle, Tel. 0151
42223121, E-Mail: matthias_kuhn-
le@web.de. Am Mittwoch, 1. Dezember, von
19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Volker Escher, Tel.
54445, E-Mail: volker.escher@gmx.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
 E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
 www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Mittwochs von
16 Uhr bis 17 Uhr Stadträtin Dagmar Metz-
ger, Tel. 15142. Donnerstags von 14 Uhr bis 15
Uhr und freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr Stadt-
rat Alfonso Fazio, Tel. 0171 9560229.
 E-Mail: ali-fraktion@web.de
 www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen
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Die Advents- und die kältere Jahreszeit kommen bestimmt und da will
Frau vorbereitet sein: im Foyer des KARO Familienzentrums wurde außer
Gestricktem vom Strickcafé des FraZ auch Dekoratives angeboten.

Der Marktplatz bot am Sonntag, 7. November, beim Martinimarkt reich-
lich Platz für ein abwechslungsreiches Warenangebot: die Besucher stö-
berten gern und genossen den sonntäglichen Einkaufsbummel.

Schon vor dem Öffnen des Einzelhandels war genügend Zeit, um zum
Beispiel die Sammlung der heimischen Ausstecherle zu ergänzen.

Probiererle gab’s auch: coronakonform wurden den Passanten auf ei-
nem extra langen Löffel gebrannte Mandel gereicht.

Hoch hinaus ging’s mit dem Twister: die Kinder drehten gern ein paar
Runden.

Dem Umweltschutz zuliebe: Seife in verschiedenen „Geschmacksrich-
tungen“. Fotos: Redmann

Gewohntes neu
entdecken und sich
über Neues freuen
Martinimarkt lockt in die Stadt
(red) Im vergangenen Jahr konnte, der Pande-
mie geschuldet, der Martinimarkt in Waiblin-
gen nicht den Auftakt in die ruhigere Jahreszeit
machen. In diesem Jahr war es am Sonntag, 7.
November 2021, wieder möglich, durch die
Straßen und Gassen zu schlendern und in aller
Gemütlichkeit noch vor dem Öffnen der vielen
Fachgeschäfte, das Angebot des Krämermarkts
nicht nur in Augenschein zu nehmen, sondern
dies und das zu erwerben. Schon von 11 Uhr an
boten die Händler ihre Waren feil, um 12.30 Uhr
öffneten sich dann die Türen des Einzelhandels.

Das Warenangebot an den Ständen war im
Blick auf die nahende Advents- und kältere Jah-
reszeit entsprechend von Marktmanagerin
Jeannine Böhmler zusammengestellt worden:
dekorativer Schmuck hier, warme Mützen und
Schals da. Aber auch das gewohnte Angebot ei-
nes herkömmlichen Krämermarkts war vorzu-
finden: Taschen, Geldbeutel, Socken, Pullis und
Hosen, Haushaltswaren wie Holzlöffel, Tep-
pichklopfer und Staubwedel wurden ergänzt
von Gewürzen aller Geschmacks- und Geruchs-
richtungen – die Besucher hatten die Gesprä-
che mit den Händlern oder das Stöbern an den
Ständen vermisst. Ob Frau oder Mann, fast jede
oder jeder trug ein Tütchen und die Daheimge-
bliebenen konnten sich über liebevoll ausge-
suchte Mitbringsel freuen.

Ein Sonntag für die Familie
Martinimarkt heißt auch Familientag: Groß
und Klein, Jung und Älter sind unterwegs und
genießen den sonntäglichen Bummel. Die Kin-
der finden ihre Unterhaltung wie eh und je an
den Fahrgeschäften entlang der Querspange,
die Erwachsenen gönnen sich einen Espresso
oder eine Latte Macchiato an anderer Stelle.
Beim nach außen verlegten Angebot von Metz-
ger und Bäcker konnte die Küche zuhause kalt
bleiben; die Gastronomie wurde ebenso be-
sucht. Doch trotz allem Vergnüglichen, Corona
war nicht ausgeblendet; vielmehr wurde dort,
wo der Abstand nicht eingehalten werden
konnte, Maske getragen, denn Sicherheit war
oberstes Gebot – wer im Eifer des Gefechts ver-
gessen hatte, einen Mund-Nasen-Schutz auf-
zusetzen, wurde höflich aber bestimmt gebe-
ten, diesen doch bitte zu tragen.

Wo eben noch reichlich Parkplätze frei wa-
ren, füllten sich diese zunehmend. Die Straßen
und Gassen in der Innenstadt wurden voller,
der verkaufsoffene Sonntag vor der Advents-
zeit verlockt zum Einkauf. Aber auch die zurück-
liegende entbehrungsreiche Zeit machte Lust,
Gewohntes neu zu entdecken.

Warmes im KARO
Einiges hatte sich bei den Frauen vom Strick-
treff des Frauenzentrums im KARO Familien-
zentrum angesammelt. Sie luden zum Markt
der schönen Dinge ein. Auf den Tischen stapel-

die Gespräche wurden trotzdem geführt. Die
Leiterin des Stricktreffs dankte der Stadt für die
viele Werbung, denn für sie war es wichtig, ein-
fach wieder in Erscheinung zu treten.

kaum zu unterscheiden waren. Kaffee und Ku-
chen konnte nicht wie gewohnt im zweiten
Stock des Hauses angeboten werden, doch die
schönen Dinge fanden reißenden Absatz und

ten sich die gestrickten Socken und Handschu-
he in jedweder Größe und Farbe, die Erstlings-
ausstattung für die ganz Kleinen oder die neue
Garderobe für die Puppe, die in ihrer Größe

Vorsicht Laub! – Im Garten eine Freude,
auf öffentlichen Flächen manchmal eine Rutschgefahr

bald an einem Standort kaum mehr Laub auf-
zufinden ist, wechseln die Laubgitterboxen den
Standort. Äste und Zweige, welche zuerst aus-
sortiert werden müssen, kosten die Mitarbeiter
viel Zeit, daher sind Heckenschnittgut, Garten-
abfälle und Äste ordnungsgemäß auf dem
Häckselplatz zu entsorgen. Das eingesammelte
Laub kommt teilweise zur Sammelstelle auf
den Finkenberg, wird dort aufgeschichtet und
zersetzt sich zu Lauberde. Diese verwendet un-
ter anderem die Jugendfarm Waiblingen für ih-
ren Acker, erklärt Thorge Semder, Leiter der Ab-
teilung Grünflächen und Friedhöfe.

Unsere Bilder zeigen einen Laubkorb in der
Bahnhofsstraße; links einen Mitarbeiter des
Betriebshofs beim Entsorgen des angehäufel-
ten Laubs. Fotos: Öffentlichkeitsarbeit

Laub im eigenen Garten liegen zu lassen, statt
es penibel wegzukehren.

Laub wird zu „Lauberde“
An verschiedenen Standorten in Waiblingen, in
der Kernstadt ebenso wie in den fünf Ortschaf-
ten, stehen seit geraumer Zeit 80 bis 90 Laub-
gitterboxen, in welche Anwohner das Laub so-
wie kleinere Früchte wie Eicheln oder Ahorn-
Fliegerchen der Straßenbäume entsorgen kön-
nen. Der Betriebshof Waiblingen stellt diese an
Orten auf, an denen große Laubmengen zu er-
warten sind.

Ein städtisches Fahrzeug, ähnlich einem
überdimensionalen Laubsauger, saugt die
Laubhaufen ein und transportiert sie ab. So-

fläche“ vor; das Thema „Laub“ ist dort unter Pa-
ragraph 4 zu finden. Die gesamte Satzung ist
im Internetauftritt der Stadt aufgeführt – ein-
fach unter der Suche eingeben. Auf öffentli-
chen Flächen entfernen die Mitarbeiter des
städtischen Betriebshofs das Laub sehr weit-
räumig, damit es nicht zurück auf Geh- und
Radwege geweht wird.

Laub wirkt wie Dünger
Im eigenen Garten hingegen wirkt Laub als na-
türlicher Dünger, da beispielsweise Regenwür-
mer das Laub in ihre Röhren ziehen und an-
schließend fressen. Viele kleinere Tiere über-
wintern in der Laubschicht, welche auch Stau-
den vor Frost schützt. Darum ist es sinnvoll, das

(ahm) Eine bunte Blätterpracht! Kinder spielen
in Laubhaufen, Eichhörnchen und Igel verste-
cken sich darin – der Herbst ist da! Er bringt so
seine Freuden mit sich, kann aber auch schnell
zur Gefahrenquelle werden.

Laub in der Satzung
Die Rutschgefahr bei feuchtem Wetter steigt
auf den Straßen und Gehwegen, darum ist Vor-
sicht geboten! Empfohlen wird, auf laubbe-
decktem Boden langsamer zu fahren bzw. zu
gehen. Öfters das Laub vom Gehweg zu entfer-
nen, hilft, das Gefahrenrisiko zu minimieren –
das schreibt auch die städtische „Satzung über
die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Rei-
nigen, Schneeräumen und Bestreuen der Geh-

Christbäume gesucht
Jetzt an Advent denken
Wer einen Beitrag dazu leisten will, dass die
Waiblinger Innenstadt in der Adventszeit mit in
Lichterglanz gehüllten Christbäumen Weih-
nachtsstimmung ausstrahlt und dafür einen
Nadelbaum spenden will, sollte sich an Ste-
phan Ropertz vom städtischen Betriebshof, Te-
lefon 07151 5001-9032, E-Mail an stephan.ro-
pertz@waiblingen.de, wenden. Die Stadtver-
waltung nimmt also auch in diesem Jahr Bäu-
me von privaten Grundstücken entgegen, um
Plätze und Straßen festlich zu schmücken. Die
künftigen Christbäume, die von Mitarbeitern
des Betriebshofs direkt vom heimischen Garten
abgeholt werden, sollten auf den Waiblinger
Grundstücken gut erreichbar sein.

Gedenken
am Volkstrauertag
Friedhof Waiblingen
Der Opfer von Krieg und Gewalt wird
alljährlich am Volkstrauertag gedacht.
Das Gedenken findet am diesjährigen
Volkstrauertag, 14. November, um 11.15
Uhr unter freiem Himmel vor der Kapel-
le auf dem Friedhof Waiblingen statt.
Anschließend legt Oberbürgermeister
Andreas Hesky an den vier Mahnmalen
auf dem Friedhof Kränze nieder.

Zuvor ist um 10.30 Uhr die Kranznie-
derlegung der Reservistenkamerad-
schaft am Mahnmal beim Rathaus.

Auf die Beachtung der zum Zeitpunkt
der Veranstaltung geltenden Regelun-
gen der Corona-Verordnung wird hinge-
wiesen. Dies gilt auch für die Feierstun-
den in den Ortschaften.

In Bittenfeld
Das Gedenken der Ortschaftsverwal-
tung, der örtlichen Kirchen sowie Verei-
ne in Bittenfeld findet an dem Sonntag
um 11.15 Uhr auf dem Friedhof Bittenfeld
ebenfalls im Freien statt. Ortsvorstehe-
rin Veronika Fraco Olias hält eine An-
sprache. Gemeinsam wird der Opfer
von Krieg und Gewaltherrschaft in ei-
nem würdevollen Rahmen gedacht.

In Hegnach
Die Gedenkfeier zum Volkstrauertag in
Hegnach beginnt um 11.15 Uhr auf dem
Friedhof Kirchstraße. Die Ansprachen
halten Ortsvorsteher Markus Mot-
schenbacher, der anschließend den
Kranz niederlegt, und Pfarrer Bernhard
Elser, Evangelische Kirche. Karin Pfiste-
rer begleitet die Gedenkfeier mit Kranz-
niederlegung am E-Piano.

In Hohenacker
In der Ortschaft Hohenacker ist die Ge-
denkstunde für 11.15 Uhr an der Ausseg-
nungshalle auf dem Friedhof vorgese-
hen. Nach der Ansprache durch Pfarrer
Karl Frank von der Evangelischen Kir-
chengemeinde spricht Ortsvorsteherin
Sandra Matuschke. Kränze legen sie
und Harald Wißmeier für den Sozialver-
band VdK nieder. Gemeinsam mit der
Katholischen Kirchengemeinde wird ein
Gebet gesprochen; die musikalische Be-
gleitung übernehmen der Evangelische
Posaunenchor und der Gemischte Chor
des GTVs.

Rathäuser werden beflaggt
Am Volkstrauertag werden die Rathäu-
ser in der Kernstadt und den Ortschaf-
ten beflaggt. Der Volkstrauertag ist ein
staatlicher Gedenktag, er gehört zu den
sogenannten stillen Tagen. Er wird seit
1952 zwei Sonntage vor dem ersten Ad-
ventssonntag begangen und erinnert
an die Kriegstoten und Opfer der Ge-
waltherrschaft aller Nationen.

Mittagspause im
Apothekergarten
Bis Ende November zugänglich
Der Apothekergarten in der Waiblinger In-
nenstadt, gleich unterhalb der Nikolauskir-
che am Malerwinkel und nahe dem Pfarrgar-
ten ist noch bis Ende November täglich von
10 Uhr bis 18 Uhr geöffnet und lädt zu einer
Verschnaufpause ein – zum Beispiel in der
Mittagspause, wenn die Sonne ein wenig
höher steht und womöglich ein paar wär-
mende Strahlen schickt. Die derzeit gelten-
den Hygieneschutzvorkehrungen wie die
Abstandsregelung sind einzuhalten. An dem
lauschigen Plätzle lässt es sich auch in die-
sen Herbsttagen gut sitzen und schauen –
auf die prächtigen Beete, auf den früheren
„Karzer“ der Alten Lateinschule, der zum
Gartenhäusle avanciert ist; oder auf den
Schöpfbrunnen.
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Kunst und Kultur

Widerhall der Emotionen
Herbstkonzert in Bittenfeld
Ehrliche Reaktionen und Begeisterungsfähig-
keit zu zeigen, fällt Kindern nicht schwer. Somit
sind sie ein geschätztes Publikum vieler Künst-
ler. Aber eigentlich liegt es an jedem selbst, un-
abhängig von den erlebten Jahren, die Kunst
und den Genuss daran für sich zuzulassen. Mu-
sik ist dabei ein bestens geeignetes Medium
zur Übung dieser Lebendigkeit. Mit der Musik
aus dem Musicalfilm „Greatest Showman“
beim Herbstkonzert des Musikvereins „Frei
weg Bittenfeld“ in der Gemeindehalle Bitten-
feld am Sonntag, 14. November 2021, ist für ge-
nerationsübergreifende Unterhaltung gesorgt.
Das Konzert beginnt um 18 Uhr, der Einlass ist
von 17 Uhr an.

Die derzeitige Planung geht von einer Veran-
staltung nach den 3G-Regeln der aktuellen Co-
rona-Verordnung aus. Entsprechende Nach-
weise bzw. aktuelle Testergebnisse sind mitzu-
bringen. Für die leibliche Stärkung der Gäste
bereitet der Musikverein eine Bewirtung vor.
Wie in den vergangenen Jahren wird kein Ein-
tritt verlangt, Spenden sind aber willkommen.

25 000 Euro
für die Musikschule
Die Kreissparkasse Waiblingen unterstützt die
Musikschule Unteres Remstal mit 25 000 Euro.
Den symbolischen Scheck für diese Spende hat
Filialdirektor Matthias Stalter am Montag, 8.
November 2021, an den Musikschulleiter Heiko
von Roth übergeben. Bereits seit 1996 unter-
stützt die Kreissparkasse Waiblingen die sechs
Musikschulen im Rems-Murr-Kreis. So werden
in diesem Jahr insgesamt 96 300 Euro zur Ver-
fügung gestellt. Davon bekommt die Einrich-
tung mit Sitz in Waiblingen 25 000 Euro.

„Das heimische Kulturangebot und insbe-
sondere Kinder und Jugendliche zu fördern, ist
für uns gerade in diesen besonderen Zeiten
wichtig und selbstverständlich“, so Stalter. Die
Arbeit der Pädagogen in der Musikschule sei
immens wichtig, die Musikschule zudem ein
wichtiger und positiver Standortfaktor für Fa-
milien. Die Unterstützung von Musikeinrich-
tungen und Nachwuchsmusikern hat bei der
Kreissparkasse eine lange Tradition. So enga-
giert sich das Kreditinstitut neben der Breiten-
auch in der Spitzenförderung – unter anderem
über den Musikförderpreis der Sparkassenstif-
tung.

Notizbüchle„ConTakte“ zur Musik
Akkordeon-Orchester Hohenacker
Akkordeon trifft Publikum – diese „Verspre-
chung“ macht das Akkordeon-Orchester Ho-
henacker am Samstag, 13. November 2021, in
der Gemeindehalle Hohenacker, Rechbergstra-
ße 37, wahr. Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr,
Einlass ist um 18.30 Uhr. In der Konzertreihe
„ConTakte“ nehmen die einzelnen Orchester
innerhalb des Vereins die Gäste mit auf eine
musikalische Reise durch die Welt. Es gibt
Stopps zum Beispiel im Nachbarland Schweiz,
im Norden von Norwegen und sogar auf ande-
ren Kontinenten – in Südamerika. Der Eintritt
ist frei. Über eine Spende freuen sich die Ver-
einsmitglieder.

Bei der Veranstaltung gilt 3G in der Warnstu-
fe: als Immunitätsnachweise gelten entweder
ein Impfzertifikat, ein Genesungsnachweis in
Verbindung mit einer positiven Testung auf
SARS-CoV-2 (innerhalb der zurückliegenden
sechs Monate, mindestens jedoch vor 28 Ta-
gen); ein negativer PCR-Test, der beim Check-in
der Veranstaltung nicht älter als 48 Stunden
sein darf. Für Schüler gilt der Schülerausweis
als Nachweis. Registrierungspflicht – die Kon-
taktdaten müssen erfasst werden, dafür kann
die Luca-App verwendet werden, auch gibt es
die Möglichkeit der manuellen Erfassung. Mas-
kenpflicht – diese gilt für Besucher während der
gesamten Veranstaltung.

Der Film: „Mitgefühl – Pflege neu denken“
gen, Gespräche, die Freude der Gemeinschaft
und Naturerleben sind Teil des Rezepts. Auch
wenn die Bewohner am Frühstückstisch oft
wieder vergessen haben, wo sie sind und ob ihr
Ehepartner noch bei ihnen ist, holt sie der liebe-
volle Umgang des Teams immer wieder ins Hier
und Jetzt.

In Kooperation mit dem Forum Mitte der
Stadt Waiblingen.

Eintritt: 6 Euro; Reservierung: Traumpalast-
Ticket-Hotline 0711/55090770; weitere Infor-
mationen: www.koki-waiblingen.de.

 www.koki-waiblingen.de

Kommunales Kino
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“, Bahn-
hofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 17. November
2021, um 20 Uhr die deutsch-dänische Doku-
mentation „Mitgefühl – Pflege neu denken“.
Kuchen und Sekt statt Medikamente: in einem
kleinen dänischen Pflegeheim namens Dag-
marsminde findet sich immer ein Anlass zum
Anstoßen, sei es der Geburtstag der Königin,
ein Hochzeitstag oder ein Abschied. Die Heim-
bewohner leben in einer Art Wohngemein-
schaft nach einer außergewöhnlichen Behand-
lungsmethode. Die engagierte Gründerin May
Bjerre Eiby nennt sie „Umsorgung“. Berührun-

„Jazz at Christmas Time“
Bürgerzentrum Waiblingen
Das Weihnachtskonzert mit „Peter Bühr and
his Flat Foot Stompers“ erklingt am Freitag, 17.
Dezember 2021, um 20 Uhr im Welfensaal des
Bürgerzentrums. Die Musiker schlagen erneut
das große Buch der Weihnachtslieder auf. Jazz-
Liebhaber dürfen sich somit auf das Weih-
nachtskonzert der Jazzvirtuosen und bekannte
Melodien freuen, ergänzt von echten Raritäten
und Schmuckstücken der Jazzgeschichte. Peter
Bühr führt charmant durch den Abend.

Die Besetzung des Abends: Wolfram Grotz
(Piano), Peter Bühr (Klarinette, Saxophon), Ber-
nard Flegart (Schlagzeug), Andy Lawrence (Kor-
nett), Helmut Siegle (Kontrabass), Benno Rein-
hard (Posaune), Felix Gschwind (Gitarre).

Karten im Vorverkauf zu 15 Euro, ermäßigt 13
Euro sind in der Touristinformation Waiblin-
gen, Scheuerngasse 4, Telefonnummer 5001-
8321, und im Internet unter www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de erhältlich. Ebenso werden sie
an der Abendkasse verkauft.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

lassen Figuratives erahnen. Aus fließenden Be-
wegungen entstehen Gesten auf dem Papier,
werden ausgearbeitet und farblich ergänzt. Auf
Leinwand entstehen Farbschichtungen mit li-
nearen Bewegungsspuren. Alles fließt, alles ist
im Fluss. Dies gilt besonders in pandemischen
Zeiten.

Eintritt: frei; Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis
22 Uhr, Samstag von 17 Uhr bis 22 Uhr, sonn-
und feiertags geschlossen Laufzeit: 19. Novem-
ber bis 4. Dezember.

Es gilt die aktuelle Corona-Verorndung.

Tanz
Salsa Cubana
Kursstart für Salsa Cubana ist am Mittwoch, 24.
November: um 19 Uhr Anfänger, um 20.15 Uhr
Mittelstufe, um 21 Uhr Fortgeschrittene. Kurs-
dauer: acht Abende, um paarweise Anmeldung
wird gebeten. Anmeldung: Hanna de Laporte,
Telefon 0176 20101212, E-Mail an salsa@tanzen-
im-shwanen.de. Detaillierte informationen:
tanzen-im-schwanen.de.

Tango Argentino
Kursbeginn am Montag, 29. November: um 19
Uhr Anfänger, um 20 Uhr Mittelstufe, um 21
Uhr Fortgeschrittene. Acht Abende. Informatio-
nen: Renate Fischinger, Telefon 0711 2625378, E-
Mail an r.fischinger@gmx.net.

Fritz-Bar und Kulturhaus Schwanen
Einfach Kompli-Katie!

Katie Freudenschuss ist zurück und zeigt am
Freitag, 26. November, um 20 Uhr ihr zweites
Bühnenprogramm „Einfach Kompli-Katie!“. In-
spiriert von einem Tagebuch aus den 50er-Jah-
ren entspinnt Katie Freudenschuss mit Verve
und feiner Beobachtungsgabe ihre moderne
und intelligente Comedy. Sie spielt und singt
stimmgewaltig, schlagfertig und mit großer
musikalischer Vielfalt. Emotional und humor-
voll improvisiert Katie dabei verbal und am Kla-
vier mit Zuschauern und Situationen und stellt
die Frage: war das Leben eigentlich immer
schon so kompliziert? Poetisch, berührend, iro-
nisch und absurd – ein Abend über Liebe, Frau-
engold, 72 Jungfrauen, Melania Trump und
Rhesus-Äffchen.

Vorverkauf (inkl. Gebühren) 21 Euro/19 Euro
erm., Abendkasse 22 Euro/20 Euro erm.; https:/
/fidels-fritz.reservix.de/events.

Gefördert durch die Beauftragte der Bundes-
regierung für Kultur und Medien.

Jetzt ein Tanz für mich

Mit dem Solo-Tanzstück „Jetzt ein Tanz für
mich“ am Donnerstag, 25. November, um 20
Uhr nutzt Leonard Exner seinen Körper, um das
Thema Tanz und Handicap in das Bewusstsein
der Zuschauer zu bringen. Angesichts der aktu-
ellen weltweiten Situation der Isolation gerade
von Menschen mit Handicap begibt sich Leo-
nard dynamisch in alle Facetten seines Lebens
mit Authentizität, Elastizität, Freiheit, Liebe,
Freude und Geduld und bietet ungewohnte
und ungewöhnliche Perspektiven auf die
Aspekte des Anders-Seins.

Das, was in ihm steckt und was er liebt, hat
Leonard durch die intensive, tief emotionale Ar-
beit mit dem Tänzer und Choreografen Yahi
Nestor Gahe erarbeitet. Für ihn geht ein Traum
in Erfüllung. Das Publikum wird erleben, was
für ein Potenzial in jemandem stecken kann,
den die Welt lapidar als anders definiert.

Tanz: Leonard Exner; Konzept/Projektlei-
tung/Choreografie: Yahi Nestor Gahe; Assis-
tenz/Musik: Jenny Sprenger-Müller; Musik
(Komposition): Matthias Schneider-Hollek.
Dauer: 40 Minuten.

Eintritt: VVK 10 Euro/erm. 5 Euro/AK 12 Euro/
erm. 7 Euro. Karten: online auf kulturhaus-
schwanen.de und an allen VVK-Stellen (reser-
vix); Reservierung Abendkasse (AK-Preis): 5001-
1674.

Lydia Feulner-Bärtele sagt
„Yeah zu Kunst und Kultur“

Vernissage der Ausstellung mit Werken von Ly-
dia Feulner-Bärtele am Freitag, 19. November,
um 19 Uhr: „Yeah zu Kunst und Kultur“ ist das
Credo der Schorndorfer Künstlerin, verstärkt
durch die Auswirkungen der Pandemie. Mehr
denn je ist Feulner-Bärtele in dieser Zeit in ihren
künstlerischen Schaffensprozess eingetaucht
und malt und zeichnet momentan mit Tusche
auf Papier. Die überwiegend abstrakten Bilder

Kulturhaus Schwanen – Kulturelle Vielfalt
Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-8321
oder -8322; Reservierungen Abendkasse Tel.
07151 5001-1674.

Für entsprechende Hygiene ist gesorgt, auch
wird während Veranstaltungen gelüftet. Der
Schwanensaal hat eine Deckenhöhe von sechs
Metern und eine Lüftungsanlage, die nicht um-
wälzt, sondern 100 Prozent Außenluft ansaugt
und die verbrauchte Luft an anderer Stelle ins
Freie transportiert.

3. Waiblinger Frauenkonferenz –
„Den Horizont im Blick“
Der Waiblinger Frauenrat, die Beauftragte für
Chancengleichheit der Stadt Waiblingen und
das Kulturhaus Schwanen laden am Samstag,
13. November 2021, zur 3. Waiblinger Frauen-
konferenz ein. Diese Chance, sich zu vernetzen,
den Horizont zu erweitern, gemeinsam nach
vorne zu schauen und sich nicht limitieren zu
lassen, steht unter dem Motto „Den Horizont
im Blick“. Einlass ist um 9.30 Uhr, um 10 Uhr er-
öffnet Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr
die Veranstaltung, bei der auch Landtagspräsi-
dentin Muhterem Aras spricht. Angelika Win-
terhalter, Frauenratsvorsitzende, begrüßt au-
ßerdem die Gäste.

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung jedoch
erforderlich. Das Ende ist gegen 16 Uhr geplant.

Die 3. Waiblinger Frauenkonferenz bietet mit
Vortrag und Workshops ein Handwerkszeug
für Frauen in Familie, Ehrenamt und Beruf, so-
wie Inspiration für gemeinsame und persönli-
che Entwicklungen. Die Teilnehmerinnen kön-
nen sich für zwei Workshops anmelden, folgen-
de Angebote werden gemacht:

„Haltung zeigen – antifeministischen Posi-
tionen widersprechen“, Wiebke Eltze, Referen-
tin und Trainerin der politischen Bildung. –
„Schulterschluss unter Frauen: Frau-Sein feiern
und Schwesternschaft leben“, Flavie Singiran-
kabo, Systemischer Coach, Heilpraktikerin (Psy-
chotherapie). – „Engagement – Live Balance“,
Dorothea Maisch, Resilienztrainerin, Business-
und Privatcoach. – „Rhetorik für Frauen –
Selbstsicher und überzeugend auftreten“, Dr.
phil. Gudrun Fey, M.A., Expertin für wertschät-
zende Rhetorik. – „Talenteparcours: Stärken
kennen – Zukunft gestalten“, Anke Wiest, Kon-
taktstelle Frau und Beruf Ludwigsburg. – Im-
pulsvortrag „Netzwerken – warum wir zusam-
men besser sind!“, Frauke Bünning, Digital Me-
dia Women. Geplant sind folgende Zeiten: 11.30
Uhr, Workshop-Phase 1; 13 Uhr Mittagspause;
14 Uhr Workshop-Phase 2; 15.30 Uhr Plenum
und Abschluss.

Weitere Informationen zu den Workshops
gibt es unter www.waiblingen.de/frauenrat.

„Lion Sphere“
Kult!ufer und Schwanen präsentieren am Frei-
tag, 19. November, um 20 Uhr ein Live-Konzert
mit „Lion Sphere“. Die jungen Musiker kreieren
eine einzigartige Verschmelzung aus Gitarren-
sounds, Funk-Bässen, souliger Stimme und
groovigen Drums. Sie klingen nach Natur und
nach Großstadt, nach Nostalgie und Zukunft,
nach Sehnsucht und Nähe. Lion Sphere aus Ber-
lin macht Pop irgendwo zwischen den Genres,
ganz ohne Klischees, nur mit der Lust am Spiel:
mit Soul-Pop, Elektro und Jazz, voll offener Oh-
ren für offene Münder, mit Zufall und Zukunft.
Wohin das führt, weiß man nicht, dass es Lust
und Laune macht, aber schon.

Mit einem ausgeprägten Gefühl für cineasti-
sche Song-Dramaturgie nehmen sie ihre Hörer
mit auf eine Tour de Force, auf der Bauch und
Beine ebenso auf ihre Kosten kommen wie die
Seele und die Freude am Ausgefuchsten.

Lion Sphere spielte in den vergangenen Jah-
ren vor allem diverse Festivals und internatio-
nale Supports. Jetzt erschien mit „A Moving
Sun“ ein eigenes Debut-Album. Line up: Fabian
Rösch – Drums, Karim Hegazy – E-Gitarre, Joel
Miles – Gesang & Gitarre.

Vorverkauf (inkl. Gebühren): online und an
allen VVK-Stellen (reservix) 14 Euro, Abendkas-
se 18 Euro; Reservierung Abendkasse (AK-Preis):
5001-1674.

Leonhard Exner Foto: Peter Pöschl

Katie Freudenschuss Foto: Freudenschuss

Yeah zu Kunst und Kultur. Foto: Feulner-Bärtele

„Lion Sphere“ Foto: Lion Sphere

Erst „Ich“, dann „Du“

geschichte. Leben und Arbeiten, Aufbruch und
neue Wege stehen dabei im Fokus. In Zeit-
schnitten und Zeitsprüngen wird ein Blick auf
dieseAspekte geworfen: Herrschaft und Ver-
waltung, Maschine und Massenprodukt, Frei-
zeit, die „Stadt des guten Tons“ bis hin zu
„Waiblingen weltweit“. Auch die Zeit selbst
und ihre Wahrnehmung kann unter die Lupe
genommen werden. Ein multimedial animier-
tes Stadtmodell ermöglicht unerwartete Einbli-
cke in die Waiblinger Geschichte.

Exponatgeschichte[n]
Viele der ausgestellten Gegenstände bewahren
ein besonderes Stück Stadtgeschichte und sind
bedeutsam für das Stadtgedächtnis. Sie erzäh-
len besondere Geschichten von und über Waib-
linger Menschen, illustrieren deren Denken
und Handeln oder belegen deren Schicksale. Ei-
gens dazu entwickelt wurde das neue Format
der »Exponatgeschichte[n]«: mehrseitige Flyer,
welche die Geschichten hinter diesen Expona-
ten näher hervorheben. Diese Flyer können im
Museum gelesen, mit nach Hause genommen
werden oder auch in Klassensätzen im Schul-
unterricht Verwendung finden. Zum Download
stehen folgende Exponatgeschichte[n] bereit:
• Festtagsgeschirr Berta Kahn
• Das Maschinengewehr aus der Rems
• „Gepfählte Figur“ von Wolfgang Bier

Neue Ausstellung im
Haus der Stadtgeschichte
Die Ausstellung „DU. Im Spiegel unserer Bezie-
hungen“ des Hauses der Stadtgeschichte wird
am Donnerstag, 11. November 2021, in der
Kunstschule Unteres Remstal, Weingärtner
Vorstadt 14, eröffnet. Nach Oberbürgermeister
Andreas Heskys Begrüßung führt Museumslei-
terin Kristina Kraemer ins Thema ein.

Frei nach Martin Buber, der den Satz „Der
Mensch wird am Du zum Ich“ prägte, lenkt die
Aus-stellung den Blick auf die ganze Bandbreite
menschlicher Verhältnisse: Freundschaft, Lie-
be, Nachbarschaft begleiten unseren Lebens-
lauf. Brautkrone und Poesiealbum, Neidkopf
und Gerichtsprotokoll erzählen eindrücklich
vom Mit- und Nebeneinander durch die Jahr-
hunderte. Denn erst in der Auseinandersetzung
mit unserer Umwelt entdecken wir uns selbst.
Immer wieder neu nehmen wir verschiedene
Rollen ein, werden geprägt durch unser Umfeld
und prägen andere. Ob im Guten oder Schlech-
ten, im Leben wie im Tod: ohne unsere Nächs-
ten geht es einfach nicht. Die Ausstellung „DU.
Im Spiegel unserer Beziehungen“ greift dabei
das Thema „ICH. Zwischen Abbild und Neuer-
findung“ der benachbarten Galerie Stihl Waib-
lingen auf und schafft neue Blickwinkel auf die
zeitlose Frage: „Wer bin ich?“.

Eine Anmeldung zur Eröffnung ist telefo-
nisch unter 07151 5001-1717 oder per E-Mail an
haus-der-stadtgeschichte@waiblingen.de er-
forderlich. Im Anschluss haben die Gäste die
Möglichkeit, die neue Ausstellung im Haus der
Stadtgeschichte sowie die Schau „ICH. Zwi-
schen Abbild und Neuerfindung“ in der Galerie
Stihl Waiblingen zu erkunden.

Livestream
Über den Livestream im YouTube-Kanal
(https://www.youtube.com/channel/
UCcB2hg0F29sKj9Z5pbJd9tw) kann die Eröff-
nung auch später noch verfolgt werden.

Die Ausstellung ist bis einschließlich 24. April
2022 im Haus der Stadtgeschichte Waiblingen,
Weingärtner Vorstadt 20, zu den üblichen Öff-
nungszeiten (Dienstag bis Sonntag von 11 Uhr
bis 18 Uhr) zu sehen. Ergänzt wird die Schau
durch ein museumspädagogisches Programm
und Veranstaltungen.

Geschichte vor Ort erkunden
Das Haus der Stadtgeschichte ist geöffnet – es
gilt die aktuelle Corona-Verordnung des Lan-
des, Führungen für bis zu 15 Personen sind über
die Kunstvermittlung buchbar. Maximal 35 Be-
sucherinnen und Besucher können sich gleich-
zeitig im Museum aufhalten. Von der Römer-
zeit bis heute – spannend präsentiert die Dau-
erausstellung die vielfältige Waiblinger Stadt-
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ne Abonnements angeboten. Angesichts der
dynamischen Entwicklung der Corona-Pande-
mie werden die Veranstaltungen in der Spiel-
zeit 2021/2022 in drei Vorverkaufszeiträume
aufgeteilt. Für die oben genannte Veranstal-
tung sind Karten bereits erhältlich.

Kartenverkauf an den üblichen Vorverkaufs-
stellen, z. B. in der Touristinformation Waiblin-
gen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, 71332 Waiblin-
gen, Telefon 07151 5001-8321, und im Internet
unter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de.

Einheitspreis 30 € | Ermäßigt 25 € | Schüler-
preis 5 € | Abonnenten 10 €.

Sicher im Konzert
Es gilt ein eingeschränkter Sitzplan. Die Ein-
trittskarten werden personalisiert und nicht
übertragbar, mit nummerierten Plätzen und zu
Einheitspreisen vergeben. Es gelten die zum
Zeitpunkt der Veranstaltung aktuell vorge-
schriebenen pandemiebedingten Hygienebe-
stimmungen und Besucherregelungen der Lan-
desverordnung Baden-Württemberg.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Lehrende am dortigen Königlichen Konservato-
rium, ihre Erfahrungen in Meisterkursen für
Klavier und Kammermusik weltweit zu teilen.
Mehrfach preisgekrönt, spielte sie weltweit an
großen Häusern mit namhaften Orchestern
und Dirigenten.

Das „dogma chamber orchestra“ wurde
2004 von Mikhail Gurewitsch gegründet. Jun-
ge, aber erfahrene Musiker kommen zusam-
men, um zeitgerechte Interpretationen klassi-
scher Musik mit moderner Konzertgestaltung
zu verbinden – kontinuierlich auf der Suche
nach inhaltlich neuen Wegen.

Das gemeinsame Programm zeichnet sich
aus durch zwei Solokonzerte unterschiedlicher
Stilrichtungen – barock-strahlend trifft auf vir-
tuos-spritzig: Joseph Haydns Konzert C-Dur für
Trompete (orig. Cello) und Streichorchester
trifft auf Dimitri Schostakowitschs Konzert für
Klavier, Trompete und Streichorchester Nr.1 c-
moll op.35. Außerdem erklingen Werke von
Mendelssohn und Britten.

Kartenvorverkauf und Preise
Eintrittskarten für die Saison 2021/2022 sind
nur im freien Verkauf erhältlich. Es werden kei-

Virtuoser Konzertabend: barock und spritzig
„dogma chamber orchestra“ im Bürgerzentrum Waiblingen
Das renommierte „dogma chamber
orchestra“ mit Maria Meerovitch (Pia-
no) und Sergei Nakariakov (Trompe-
te/Flügelhorn) gastiert am Sonntag,
28. November 2021, um 20 Uhr im Bür-
gerzentrum Waiblingen. Die Besucher
erwartet ein virtuoser Konzertabend
unterschiedlicher Stilrichtungen. Um
19.15 Uhr werden die Zuhörerinnen
und Zuhörer in den Konzertabend ein-
geführt.

Sergei Nakariakov spielt die Trompete so natür-
lich, wie wir atmen, so schwärmt die Presse. Der
israelisch-russische Trompeter hat sich als ei-
ner der bemerkenswertesten Meister auf den
internationalen Konzertpodien etabliert. Aus-
gestattet ist er mit einer raren Kombination
aus einzigartiger Virtuosität und einem war-
men seidigen Ton, großer Gestaltungskraft und
tiefer Musikalität.

Maria Meerovitch ist die ständige Kammer-
musik-Partnerin Nakariakovs. Geboren in St.
Petersburg, begann sie nach einer Dekade als

Maria Meerovitch (Piano) und Sergei Nakariakov (Trompete und Flügelhorn), das „dogma chamber orchestra“, ist am Sonntag, 28. November 2021,
im Bürgerzentrum zu erleben. Fotos: Thierry Cohen

langfristigen Zusammenarbeit. Mehrfach
preisgekrönt, stand er bereits bei zahlreichen
Orchestern im In- und Ausland auf dem Podest,
spielt selbst Cello und Posaune, war Mitglied
des Bayreuther Festspielorchesters und ist auf
dem Gebiet der historischen Aufführungspra-
xis sehr aktiv.

Kartenvorverkauf und -preise
Eintrittskarten für die Saison 2021/2022 sind
nur im freien Verkauf erhältlich. Es werden kei-
ne Abonnements angeboten. Kartenverkauf an
den üblichen Vorverkaufsstellen, z. B. in der
Touristinformation Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-8321, und
im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de.

Einheitspreis 26 € | Ermäßigt 21 € | Schüler-
preis 5 € | Abonnenten 10 €

Angesichts der Corona-Pandemie werden die
Veranstaltungen in der Spielzeit 2021/22 in drei
Vorverkaufszeiträume aufgeteilt. Für die oben
genannte Veranstaltung sind Karten bereits er-
hältlich. Es gilt ein eingeschränkter Sitzplan.
Die Eintrittskarten werden personalisiert und
nicht übertragbar, mit nummerierten Plätzen
und zu Einheitspreisen vergeben. Es gelten die
zum Zeitpunkt der Veranstaltung aktuell vor-
geschriebenen pandemiebedingten Hygiene-
bestimmungen und Besucherregelungen der
Landesverordnung Baden-Württemberg.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Junge Musiker mit viel Talent
Landesjugendorchester im Bürgerzentrum Waiblingen
Das Landesjugendorchester Baden-
Württemberg spielt am Sonntag, 14.
November 2021, um 20 Uhr im Bürger-
zentrum Waiblingen unter der Lei-
tung von Joseph Bastian Werke von
Guillaume Lekeu, André Jolivet und
Anton Bruckner. Um 19.15 Uhr werden
die Zuhörer in den Konzertabend ein-
geführt.

Mit außerordentlicher Spielfreude, mitreißen-
den Interpretationen und einer herausragen-
den künstlerischen Qualität begeistert das Lan-
desjugendorchester Baden-Württemberg seit
1972 Publikum wie Fachwelt. Es entwickelte
sich zu einem der renommiertesten Jugendor-
chester Europas, das den Vergleich mit profes-
sionellen Orchestern nicht zu scheuen braucht
und zählt zur bedeutendsten musikalischen
Spitzenförderung auf Landesebene. Zweimal
im Jahr kommen die jungen Talente aus allen
Teilen Baden-Württembergs zusammen, um
mit renommierten Dirigenten, Dozenten und
Solisten anspruchsvolle Werke der großen sin-
fonischen Orchesterliteratur einzustudieren
und diese im Anschluss gemeinsam auf die
Bühne zu bringen. Einen sensationellen Ein-
stand, so die Presse, feierte Dirigent Joseph
Bastian 2016, als er beim Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks mitten in einer
Konzertwoche einsprang – der Beginn einer

Das Landesjugendorchester Baden-Württemberg präsentiert am Sonntag, 14. November 2021, um
20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen unter der Leitung von Joseph Bastian Werke von Guillaume
Lekeu, André Jolivet und Anton Bruckner. Foto: Kai Knörzer

aufgrund derer sie sich gegen die faschistische
Ideologie des Naziregimes zu wehren beginnt.

Mit ihrem Bruder Hans verbreitet Sophie
Scholl an der Universität Flugblätter, die zum
Widerstand gegen Hitlers Regime aufrufen –
im Wissen, dass sie damit ihr Leben aufs Spiel
setzt.

Tatsächlich werden die Geschwister von den
Nationalsozialisten verhaftet und wenig später
hingerichtet. Sophie Scholl wurde nur 21 Jahre
alt. Ihr Schicksal prägt unser Gedenken an das
dunkelste Kapitel deutscher Geschichte bis
heute.

Sicher im Theater
Damit sich die Theaterbesucher wohl und si-
cher fühlen, ergreifen wir alle notwendigen Ge-
sundheits- und Hygienemaßnahmen, um ihre
Sicherheit zu gewährleisten. Es gelten die zum
Zeitpunkt der Veranstaltung aktuell vorge-
schriebenen pandemiebedingten Hygienebe-
stimmungen und Besucherregelungen der Lan-
desverordnung.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

auch schrecklich groß; furchtbar glitschig, aber
auch staubtrocken; schwarz-weiß kariert,
durchsichtig oder bunt gescheckt.

Gerne leben sie unterm Bett, hinter der Kom-
mode, in der Klospülung oder als Topfpflanze
getarnt. Zusammen mit den Schauspielern
geht das junge Publikum auf Expedition und
untersucht, wie aus unsichtbaren Monstern,
sichtbare werden und wie die gruselige Span-
nung entsteht, die so ein angenehmes Kribbeln
in der Magengrube auslöst.

Sophie Scholl
Am Dienstag, 23. November, um 9 Uhr kommt
das Landestheater Tübingen mit der Inszenie-
rung „Sophie Scholl“ von Annette Müller ins
Bürgerzentrum. Die Vorstellung richtet sich an
interessierte Schulklassen der Klassenstufen
acht bis elf. Zwei Jahre vor Kriegsende, 1943,
wird die Gruppe „Weiße Rose“ zerschlagen, die
sich den Nationalsozialisten aktiv widersetzte.
Eines ihrer Mitglieder ist die Studentin Sophie
Scholl. Mit den Jahren entwickelte sie eine reli-
giöse, soziale und politisch motivierte Haltung,

Extra-Theater für Kinder und Jugendliche
„Monsta“ und „Sophie Scholl“ im Jungen Büze
Das Kinder- und Jugendtheater im
Bürgerzentrum Waiblingen bietet in
Zusammenarbeit mit dem Landes-
theather Tübingen am Dienstag, 16.
November 2021, das Stück „Monsta“
und am Dienstag, 23. November, das
Stück „Sophie Scholl“, an.

Monsta
Am Dienstag, 16. November 2021, um 9 Uhr prä-
sentiert das Landestheater Tübingen die Insze-
nierung „Monsta“ nach Dita Zipfel im Bürger-
zentrum Waiblingen. Die Vorstellung richtet
sich vor allem an interessierte Kindergarten-
gruppen ab vier Jahren und Schulklassen der
Klassenstufen eins und zwei.

Monster kennen sich aus mit dem Gruseln.
Diese schaurigen Zeitgenossen legen sich für
eine Portion Schrecken mächtig ins Zeug. Sie
nagen an Bettpfosten, quietschen mit Türen,
verstecken Puppen, blähen ihre Nüstern oder
lassen die Knochen knacken. Sie erscheinen in
ganz verschiedener Gestalt: winzig klein, aber

„Sophie Scholl“ Foto: Siegmund/LTT „Monsta“ Foto: Metz/LTT

ters begeistert durch seine stetig wachsende
Spannung. Die Veranstaltung wird von der
Stadtbücherei Waiblingen mit einer Medien-
ausstellung begleitet.

Kartenvorverkauf und Preise
Eintrittskarten für die Saison 2021/2022 sind
nur im freien Verkauf erhältlich. Es werden kei-
ne Abonnements angeboten. Kartenverkauf an
den üblichen Vorverkaufsstellen, z. B. in der
Touristinformation Waiblingen, Scheuerngas-
se 4, Telefonnummer 5001-8321, und im Inter-
net unter www.waiblingen.de, www.buerger-
zentrum-waiblingen.de, www.eventim.de.

Eintritt: Einheitspreis 26 Euro, ermäßigt 21
Euro, Schüler 5 Euro, Abonnenten 10 Euro.

Angesichts der dynamischen Entwicklung
der Coronapandemie werden die Veranstaltun-
gen in der Spielzeit 21/22 in drei Vorverkaufs-
zeiträume aufgeteilt. Für die oben genannte
Veranstaltung sind Karten bereits erhältlich.

Sicher im Theater
Es gilt ein eingeschränkter Sitzplan. Die Ein-
trittskarten werden personalisiert und nicht
übertragbar mit nummerierten Plätzen und zu
Einheitspreisen vergeben. Es gelten die zum
Zeitpunkt der Veranstaltung aktuell vorge-
schriebenen pandemiebedingten Hygienebe-
stimmungen und Besucherregelungen der Lan-
desverordnung Baden-Württemberg.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

„Der Name der Rose“ im Theater
Bürgerzentrum Waiblingen
„Der Name der Rose“, den Erfolgsro-
man von Umberto Eco, präsentiert das
Kriminaltheater Berlin am Donners-
tag, 25. November 2021, um 20 Uhr als
Schauspiel im Bürgerzentrum Waib-
lingen. Um 19.15 Uhr wird in das Stück
eingeführt.

Der Welterfolg „Der Name der Rose“ ist ein Kri-
minalroman des italienischen Wissenschaftlers
und Schriftstellers Umberto Eco. Das Gesche-
hen spielt im Jahre 1327 in einer italienischen
Benediktinerabtei: der englische Franziskaner
William von Baskerville reist mit seinem Novi-
zen Adson von Melk in delikater politischer Mis-
sion in eine oberitalienische Benediktinerabtei.
Dort sterben unter mysteriösen Umständen in-
nerhalb weniger Tage mehrere Klosterbrüder.
Der Abt bittet den für seinen Scharfsinn be-
kannten William von Baskerville, die Todesfälle
aufzuklären.

Bei dessen Untersuchungen kommt ein gan-
zer Kosmos an Glaubensfehden, verborgenen
Leidenschaften sowie krimineller Energien zu
Tage. Die furiose Kriminalgeschichte des soge-
nannten „Sherlock Holmes im Mönchsge-
wand“ verbindet die Ästhetik des Mittelalters
mit dem Realismus der Neuzeit und entwirft
ein plakatives Bild des dargestellten Zeitalters.

Die Inszenierung des Berliner Kriminalthea-

„Der Name der Rose“: das Schauspiel ist am Donnerstag, 25. November 2021, im Bürgerzentrum
Waiblingen zu sehen, es gastiert das Kriminaltheater Berlin. Foto: Herbert Schulze



AMTSBLATT WAIBLINGEN6 | Donnerstag, 11. November 2021

Kunst und Kultur

drei Stunden pro Tag direkt über den Web-
browser oder die kostenlose Freegal App. Als
Bonus können jede Woche drei Songs gratis he-
runtergeladen werden (https://stadtbueche-
rei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Freegal).
Mehr als 15 Millionen Musiktitel aus aller Welt
und aus allen Musikrichtungen lassen sich auf
dem Computer oder dem Mobilgerät streamen.
Rock, Pop, Jazz, Klassik – hier sollte für jeden
Geschmack etwas dabei sein.

„Pressreader“ bietet Zugriff auf mehrere
Tausend tagesaktuelle Zeitungen und Zeit-
schriften in mehreren Sprachen. Im Archiv wer-
den zudem die Ausgaben der letzten 90 Tage
zum späteren Nachlesen gespeichert. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/PressReader).

Die verschiedenen digitalen Datenbanken
Brockhaus, Britannica, Munzinger und das GE-
NIOS Presseportal laden zum Informieren und
Lernen ein.

Jahresgebühr per Lastschrift begleichen
Die Jahresgebühr der Stadtbücherei kann nun
auch per jährlicher Lastschrift beglichen wer-
den. Dazu muss ein SEPA-Lastschriftmandat in
der Bücherei unterschrieben werden. Die IBAN
des Kontos wird benötigt. Einfach die Bankkar-
te mitbringen – oder das Formular von der Seite
herunterladen, ausfüllen und mitbringen:
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Service-
Info/Benutzungsordnung.

Der Kontoinhaber muss volljährig sein. Die
Einzugsermächtigung kann schriftlich bis vier
Wochen vor Ablauf des Büchereiausweises in
der Stadtbücherei gekündigt werden.

Kontakt und Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); Tel. 5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbueche-
rei@waiblingen.de; Internet: stadtbueche-
rei.waiblingen.de, offen dienstags bis freitags
von 10 Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr.
Ortsbüchereien
• Beinstein – Rathausstraße 29, Tel. 36105;

dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus), Tel.

5001-1865; donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64, Tel. 5001-1905:

donnerstags von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-

haus), Tel. 5001-1945; mittwochs von 15 Uhr
bis 18 Uhr.

• Neustadt – im Gebäude der Friedensschule,
Ringstraße 34, Tel. 5001-1788; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr.

In allen Waiblinger Büchereien gilt die „3G-Re-
gel“, außerdem sind die Abstands- und Hygie-
nevorschriften zu beachten.

bliothek der Dinge“ eingerichtet. Mit Schwer-
punkt auf die MINT-Gebiete (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Technik)
gibt es unter anderem Bau- und Experimentier-
kästen oder programmierbare Mini-Roboter
zum Ausleihen, Ausprobieren und Spaß haben.
Der Pfad zu den Angeboten: www.stadtbu-
echerei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Ge-
samtkatalog-der-Stadtbuecherei. – Teilweise
fällt eine geringe Leihgebühr an, zu bezahlen
ist außerdem der Materialverbrauch (z.B. Fo-
lien).

Filme, Musik und noch viel mehr
In der Büchereimitgliedschaft sind viele Ange-
bote enthalten, die von zu Hause aus genutzt
werden können. Lesefutter, Filme und Musik,
oder Lernstoff fürs Selberlernen, Lehren oder
Homeschooling. Zum Anmelden wird die Bü-
chereiausweisnummer sowie das Geburtsda-
tum als Passwort benötigt (ohne Punkte, im
Format TTMMJJJJ). Zahlreiche kostenlose elek-
tronische Medien wie E-Books, digitale Zeit-
schriften und Zeitungen, Hörbücher, E-Lear-
ning-Formate, Film- und Musikstreamings so-
wie Online-Datenbanken stehen den Nutzern
unter sb-waiblingen.Imscloud.net zur Verfü-
gung. Außerdem gibt es noch folgende Mög-
lichkeiten:

Die eBibliothek Rems-Murr (https://onlei-
he.de/rems-murr) bietet außer eBooks Zeit-
schriften, Hörbücher und eLearning Kurse an.
Krimis, Kochbücher, Sprachkurse und vieles
mehr lassen sich auf eReader, Smartphone,
Tablet oder Computer laden. Eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung für die erste Ausleihe sowie
Tipps und Tricks zur Nutzung finden sich auf
der Hilfeseite (https://hilfe.onleihe.de/). Bei
Fragen oder Problemen steht das Userforum
(https://userforum.onleihe.de/) mit Rat und
Tat zur Verfügung. Anfragen sind auch über
das Kontaktformular möglich. Die Onleihe-App
gibt es für Android und iOS Mobilgeräte.

Über „filmfriend Waiblingen“ lassen sich Fil-
me direkt ins Wohnzimmer oder auf das
Smartphone streamen. Das Angebot beinhaltet
mehr als 2 000 Filme und Serien, von Kinder-
über Dokumentar- bis hin zu Kriminalfilmen;
diese können über den Computer, per App auf
Smartphone und Tablet oder auch auf AirPlay/
Chromecast TVs geschaut werden. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/Filmfriend). Zum Anmelden jeweils die
Stadtbücherei Waiblingen auswählen, die Bü-
chereiausweisnummer und als Passwort das
Geburtsdatum ohne Punkte eingeben
(TTMMJJJJ, z.B. 12012002).

Mit „Freegal Music“ lassen sich mehr als 15
Millionen Songs aus aller Welt anhören. Einzel-
ne Songs oder ganze Playlisten streamen bis zu

abgegeben werden. Informationen zur Aktion
unter Telefon 07151 959190.

Ausgestellt:
„Buch – Viel(falt) – Kunst“
Aus alten Büchern werden Kunstwerke: jede
einzelne Seite wurde von der Hobbykünstlerin
Katinka Weber mit Eselsohren und zum Teil
auch Schnitten so bearbeitet, dass im Buch-
schnitt ein Motiv zu sehen ist. Dabei entstan-
den nicht nur dekorative Elemente oder Ge-
schenkideen, auch berühmte Persönlichkeiten,
literarische Themen und vieles mehr. Die Wer-
ke sind bis Dienstag, 30. November, zu sehen.

OverDrive – im Landesangebot vernetzt
Im Online-Portal „OverDrive Baden-Württem-
berg“ (https://bw.overdrive.com/) können mit
einem gültigen Büchereiausweis bis zu fünf
eBooks in englischer Sprache gleichzeitig aus-
geliehen werden, damit ist die Möglichkeit der
Onleihe erweitert. Für Android- und iOS-Geräte
steht die kostenfreie OverDrive-App „Libby“ zur
Verfügung. Zur Anmeldung einfach die Stadt-
bücherei Waiblingen auswählen, die Nummer
des Büchereiausweises eingeben und als Pass-
wort das Geburtsdatum ohne Punkte im For-
mat TTMMJJJJ verwenden, z.B. 01122001.

Für eine Schritt-für-Schritt Anleitung zur
Ausleihe und bei Fragen zur Benutzung ist die
deutschsprachige Hilfeseite unter https://over-
drive-hilfe.de/, eingerichtet. Die eBooks von
OverDrive lassen sich auch auf einem eReader
lesen. – Lust auf Ausprobieren? In der Bücherei
der Dinge gibt es Tolino eReader zum Auslei-
hen!

Geburtstagskisten zum Ausleihen
Für Kindergeburtstage oder für den spannen-
den Zeitvertreib daheim hält die Bücherei Ge-
burtstagskisten bereit, die für die Dauer von
zwei Wochen gebührenfrei entliehen werden
können. Ob „Star Wars“, „Pferd“, „Prinzessin,
„Detektiv“ oder „Piraten“, „Zirkus“, „Einhorn“
oder „Meerjungfrau“ – Kinder von vier Jahren
an haben viel Spaß mit dem Inhalt, mit Bü-
chern, CDs, Backformen oder Material, um sich
zu verkleiden. Reservierungen sind in der Kin-
derbücherei unter der Telefonnummer 5001-
1782 möglich.

„Bücherei der Dinge“ und
„Kinderbibliothek der Dinge“
Nicht nur Lesestoff: auch verschiedene Dinge
können mit nach Hause genommen werden,
Artikel, die man selten verwendet und entlie-
hen werden können. Ein Laminiergerät oder ein
Spiralbindegerät sind Beispiele für die Angebo-
te. – Für das jüngere Publikum ist die „Kinderbi-

Stadtbücherei Waiblingen – das Haus mit großem Service
Lesen – 10 000 Romane, mehr als 30 000 Sach-
bücher und Nachschlagewerke, etwa 150 Zeit-
schriften und Zeitungen sowie mehr als 15 000
Kinderbücher, dazu Sprachkurse, Fremdspra-
chiges, Lernhilfen, Jugendromane, Comics, Gra-
phic Novels, Mangas und Bilderbücher gehören
zum Angebot der Stadtbücherei Waiblingen.
Sehen – etwa 5 000 Spiel-, Musik- und Kinder-
filme auf DVD und Blu-Ray stehen zur Verfü-
gung. Hören – 5 000 Musik-CDs aus den Berei-
chen Rock/Pop, Jazz, Klassik und Unterhaltung
sowie etwa 2 000 Hörbücher für Erwachsene
und Kinder gehören zum Bestand.
Erleben – mehr als 2 000 Spiele für alle Alters-
gruppen, PC-, Konsolen- und Brettspiele, Lern-
und Wissens-CDs- und DVD-ROM oder Sprach-
kurse. – In der Stadtbücherei und in den Ortsbü-
chereien gelten die 3G-und die Hygieneregeln.
nas Kabsch leiten die Runde. Eintritt frei.

Neunter KinderWunschStern –
der Platz für Herzenswünsche

Insgesamt 400 Wunschkarten von Kindern, de-
ren Familien es wirtschaftlich nicht vermögen,
ihren Kindern einen Extrawunsch, wie es zu
Weihnachten üblich ist, zu erfüllen, hängen
von Donnerstag, 11. November, an am Kinder-
WunschStern im Foyer der Stadtbücherei, um
„gepflückt zu werden. Eröffnet wird die dies-
jährige „Weihnachtswunsch-Runde“ um 14 Uhr
von Oberbürgermeister Andreas Hesky und
Christoph Sonntag, auf dessen „Stiphtung“ die
Initiative zurückgeht. Wunschkarten können
bis 27. November mitgenommen werden; die
Geschenke sollten bis spätestens 3. Dezember
im KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17,

„Selbstporträt I“ –
fast 100 Jahre alt
Das Bild des Monats November der Galerie Stihl
Waiblingen zeigt Renée Sintenis, Selbstporträt
I, 1925 (undatiert), eine Kaltnadelradierung auf
Velinpapier. Die 1888 in Schlesien als Renate
Alice Sintenis geborene Künstlerin ist ihrem Pu-
blikum als Bildhauerin bekannt. Nach einer
Zwischenstation in Stuttgart lebte die junge
Frau mit ihren Eltern von 1905 an in Berlin.

Dort wurden 1913 ihre plastischen Arbeiten
erstmals ausgestellt. Der berühmte „Berliner
Bär“, der später zum Markenzeichen ihrer Hei-
matstadt wurde, ist heute nicht nur Trophäe
der Filmfestspiele, sondern ist an drei Stellen
auf Berliner Autobahnen sowie in München
und Düsseldorf zu sehen und dient außerdem
als Souvenir.

In den 1920er-Jahren ist Sintenis unter ande-
rem wegen ihres Schaffens und ihres Engage-
ments in Berlin bekannt. Mit ihrem androgynen
Auftreten sticht sie hervor. Sich selbst porträ-
tiert die Künstlerin 1925 mit reduzierten, aber
sehr klaren Linien.

Die markanten Gesichtszüge werden durch
die in die Stirn fallenden Haare der Kurzhaarfri-
sur unterstrichen. Sintenis wirkt selbstsicher
und stark in ihrer Darstellung.

Kunsthalle St. Annen, Lübeck © Renée Sinte-
nis, Foto: Kunsthalle St. Annen.

Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
dreä-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr; die-
aktuelle Corona-Regelung ist zu beachten.

Di, 23.11.
SPD-Ortsverein Waiblingen. Jahreshauptver-
sammlung um 19 Uhr in der Gaststätte Söhren-
berg in Waiblingen-Neustadt. Die Gemeinde-
ratsfraktion berichtet über den Stand der Waib-
linger OB-Wahl. Alle Interessierten sind will-
kommen.

*
DRK, Ortsgruppe Waiblingen. Die Gruppe Män-
nergymnastik findet jeweils mittwochs von
8.45 Uhr bis 9.45 Uhr in der Anton-Schmidt-
Straße 1, 71332 Waiblingen (Eisental DRK-Haus)
statt. Bei Fragen ist Heide Hofmann unter 0174
3940144 oder 07151 58530 zu erreichen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen – Familiengruppe. Laternenumzug am
Samstag, 27. November, um 16 Uhr. Anmeldung
bei Familie Elsäßer, Telefon 0711 22585-55 oder
per E-Mail an aelsaesser@schwaebischer-alb-
verein.de. Treffpunkt: Parkplatz bei der Hart-
waldhalle in Hegnach.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. Tele-
fon: 2064200, E-Mail: ov-waiblingen@vdk.de. –
Die Beratung ist auch für Nichtmitglieder kos-
tenfrei, dabei geht es vor allem um Schwerbe-
hinderung, Patientenberatung, Soziales und In-
formationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Im Internet: www.fi-
sche-waiblingen.de.
BSVW – Blinden- und Sehbehindertenverband
Württemberg. Im Internet: www.bsv-wuert-
temberg.de; E-Mail: vgs@bsv-wuerttem-
berg.de.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.

Kleintierzuchtverein Waiblingen. Kleintieraus-
stellung „Offene Stauferschau“ auf dem Ver-
einsgelände im Waldmühleweg 300 (hinter
dem Wohngebiet „Wasserstube“) von 10 Uhr
bis 16 Uhr. Für Kinder gibt es einen Streichelzoo
und eine Bastelecke. Fragen können an
pdfpmack@web.de oder telefonisch an 0177
4238046 gerichtet werden.
Frei weg Bittenfeld. Der Musikverein veranstal-
tet um 18 Uhr (Einlass von 17 Uhr an) in der Ge-
meindehalle von Bittenfeld ein „Herbstkon-
zert“. Eintritt frei, Spenden willkommen. Mehr
Information hier: www.bittenfelder.com/mvb

Mo, 15.11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Sitzung des Parochieausschusses
der Michaelskirche um 19.30 Uhr.

Di, 15.11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauenkreis ältere Generation um 14
Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Gemeindetreff um
14.30 Uhr.

Do, 18.11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr.
Evangelische Erwachsenenbildung Rems Murr.
Anmeldeschluss zur Veranstaltung „Ein mär-
chenhafter Abend – christliche und muslimi-
sche Frauen begegnen einander“ im Jakob-An-
dreä-Haus am 23. November um 19 Uhr. Anmel-
dung unter der Telefonnummer 07195 61665, E-
Mail: info@baf-waiblingen.de.
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN Waiblingen-Korb.
Landtagsabgeordnete Swantje Sperling lädt
zur Diskussion „Verkehrssicherheit in der dunk-
len Jahreszeit“ in das Kulturhaus Schwanen ein.
Beginn ist um 19 Uhr, Einlass von 18.30 Uhr an.
Die Veranstaltung wird hybrid auf YouTube ge-
streamt (Zugangslink unter Swantje-Sper-
ling.de). Es gilt 2G.

Fr, 19. 11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-

2021, Reisepreis 399 Euro (DZ), 489 Euro (EZ).
Info und Anmeldung unter der Telefonnummer
07146 860017.

Sa, 13.11.
Kleintierzuchtverein Waiblingen. Kleintieraus-
stellung „Offene Stauferschau“ auf dem Ver-
einsgelände im Waldmühleweg 300 (hinter
dem Wohngebiet „Wasserstube“) von 15 Uhr an
(am Sonntag von 10 Uhr an) bis 16 Uhr. Für Kin-
der gibt es einen Streichelzoo und eine Bastel-
ecke. Fragen können an pdfpmack@web.de
oder telefonisch an 0177 4238046 gerichtet
werden.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Treffpunkt um 11 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen zur zweieinhalbstündigen Wanderung
nach Stuttgart-Bad Cannstatt; Einkehr um 14
Uhr im „Hochflurbesen Glock“ – Zutritt nur für
Geimpfte und Genesene (2G); Anmeldung aus-
schließlich am 11. November unter Telefon
64401 von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. Rückfahrt mit
der Bahn geplant, Nichtmitglieder bezahlen 2
Euro zusätzlich zum Fahrgeld. Das Angebot war
ursprünglich für den 7. November vorgesehen.
Akkordeonorchester Hohenacker. „ConTakte“,
unter diesem Motto nehmen die Spielerinnen
und Spieler die Gäste von 19.30 Uhr an mit auf
eine Reise um die Welt; Einlass in die Gemein-
dehalle, Rechbergstraße 37, ist um 18.30 Uhr.
Eintritt frei, Spenden willkommen. Es gilt die
Corona-Verordnung, die Kontaktdaten werden
erfasst, Masken müssen getragen werden.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Anmeldung zur Stunde der Kirchenmusik
um 19 Uhr unter https://ekwaiblingen.church-
events.de oder unter Telefon 563632. Pro-
gramm: „Missa brevis“ mit der Michaelskanto-
rei unter der Leitung von Kirchenmusikdirektor
Immanuel Rößler.
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN Waiblingen-Korb.
Landtagsabgeordnete Swantje Sperling ist ge-
meinsam mit dem Grünen Ortsverband Waib-
lingen-Korb auf dem Wochenmarkt in Waiblin-
gen von 9 Uhr bis 12 Uhr anzutreffen.

So, 14.11.

Für die nachfolgend genannten Termine gilt:
Es ist die jeweils aktuelle Corona-Verordnung
des Landes zu berücksichtigen.

Do, 11.11.
Jahrgang 1939. Die Teilnehmer der Runde kom-
men um 12 Uhr zum Mittagstisch in den „Rems-
stuben“ des Bürgerzentrums zusammen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldung zur am 13. November geplan-
ten Besenwanderung in den „Hochflurbesen
Glock“ von Waiblingen nach Stuttgart-Bad
Cannstatt ausschließlich am 11. November un-
ter Telefon 64401 von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. Das
Angebot war ursprünglich für den 7. November
vorgesehen.
Ökumenischer Treffpunkt Senioren Beinstein.
Klaviermusik mit Werken von Ludwig van Beet-
hoven um 14 Uhr gespielt von Peter Böttinger
im Evangelischen Gemeindezentrum Beinstein.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Sitzung des Paro-
chieausschusses Korber Höhe um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Treffpunkt am Bahnhof Neustadt-Ho-
henacker um 11 Uhr zur Fahrt mit der S-Bahn
zum Besuch des „Gänsebesens“ um 12.30 Uhr.
Rückfahrt der „Besenwanderung“ um 15 Uhr ab
Bahnhof Fellbach. Die Fahrtkosten betragen 3
Euro, Gäste bezahlen 3 Euro zusätzlich. Info un-
ter Telefon 23818 und 0151 29902164. – Freie
Plätze gibt es noch für die Fahrt ins Erzgebirge
von 12. bis 15. Dezember 2021, Reisepreis 399
Euro (DZ), 489 Euro (EZ). Info und Anmeldung
unter der Telefonnummer 07146 860017.

Fr, 12.11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Monatsversammlung um 18 Uhr im Bür-
gerhaus Hohenacker, Rechbergstraße 40. Die
Veranstaltung war ursprünglich für den 5. No-
vember geplant. – Freie Plätze gibt es noch für
die Fahrt ins Erzgebirge von 12. bis 15. Dezember

Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250.

Ausstellungen, Galerien
Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 12. Die Herbstschau ist bis 16. Januar 2022
zu sehen, sie widmet sich den Selbstporträts:
„ICH. Zwischen Abbild und Neuerfindung“ ist
der Titel. Öffnungszeiten: dienstags bis sonn-
tags von 11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags bis
20 Uhr; offen auch am 26. Dezember sowie am
6. Januar, jedoch ist das Haus am 24., 25. und 31.
Dezember sowie am 1. Januar geschlossen.
Landratsamt – Alter Postplatz 10. Werke des
Verbands Bildender Künstlerinnen und Künst-
ler in Baden-Württemberg – 24 Kreative aus der
Region – sind in der Jahresausstellung
„#Kunst_verbindet“ im Foyer des Hauses zu se-
hen. Die Exponate geben einen Einblick in den
künstlerischen Umgang mit den Besonderhei-
ten des Jahres 2021, gezeigt werden Bilder,
Skulpturen, Grafiken, Fotografien, Videoclips
und Installationen. Öffnungszeiten bis 29. No-
vember: montags bis mittwochs von 8 Uhr bis
16 Uhr, donnerstags von 8 Uhr bis 18 Uhr, frei-
tags von 8 Uhr bis 13 Uhr.
Galerie Schäfer – Lange Straße 9. „Farbkraft“
heißt die Schau mit Werken von Monika Baum-
hauer, welche mit leuchtenden Farben und
temperamentvollem Pinselstrich bestechen.
Öffnungszeiten bis 28. November: donnerstags
und freitags von 10 Uhr bis 17 Uhr, samstags
von 10 Uhr bis 14 Uhr.

Unterm Regenbogen
Der Waiblinger Puppenspieler Veit Utz Bross
lädt in den Gewölbekeller seines „Theaters un-
term Regenbogen“ am Marktplatz, Lange Stra-
ße 32, ein, Kartentelefon: 905539.
Angebote für Kinder um 16 Uhr – von drei Jah-
ren an: „Geschichten aus dem Koffer“ am Frei-
tag, 12., am Samstag, 13., und am Sonntag, 14.
September; von vier Jahren an: „Vom hölzernen
Adler“, russisches Märchen mit Marionetten,
am Samstag, 20., und Sonntag, 21. November,
jeweils um 16 Uhr.

Eintritt für Kinder 8 Euro, für Erwachsene 10
Euro, für Familien und Kleingruppen 30 Euro.

Das Theater ist eine halbe Stunde vor Vor-
stellungsbeginn geöffnet, die Cafeteria eine
halbe Stunde vor und nach der Vorstellung.
Angebot für Erwachsene um 20 Uhr – „Vom
hölzernen Adler“: russisches Märchen bei Vier-
tele und Kerzenschein am Freitag, 19. Novem-
ber, um 20 Uhr.

Eintritt 18 Euro, ermäßigt 12 Euro (Viertele in-
klusive). Das Theater ist eine Stunde vor Vor-
stellungsbeginn geöffnet, ebenso die Cafeteria
vor und nach der Vorstellung. Im Internet:
www.veit-utz-bross.de.
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nur dann gesprochen werde, wenn man sie
nicht verstehe. So mancher sage, sie bereite
ihm Lust und Freude, doch das gelte als zu ba-
nal. Loriot sei keine Kunst, hätten manche bei
der damaligen Ausstellung gemeint, dennoch
habe die Schau die Menschen in die Galerie ge-
zogen; ebenso wie die Werke von Waechter, die
Kleiderausstellung oder andere Alltagskunst.
Das bleibe den Leuten in den Köpfen. Große
Freude habe es jedenfalls bisher gemacht, die
Galerie voranzubringen.

„Wie bekommt man mehr junge Leute ins
Haus?“, wollte Dr. Thomae wissen. Mit Muse-
umsnächten? Discos oder Yoga? Das könne nie-
mand beantworten, meinte die Kunstautorin,
doch wenn man das ernst nehme mit den jun-
gen Leuten, müssten sie viel stärker in die Kon-
zeption einbezogen werden. Man müsse mit ih-
nen sprechen, zum Beispiel in einem Beirat, wo-
für sie auch ein wenig Geld bekämen; in Freun-
deskreisen oder Beratungsteams. Man müsse
fragen, was sie wollten, und man müsse über-
legen, wie man eine Ausstellung anders den-
ken könne. „Einfach einmal etwas ausprobie-
ren und nicht weitermachen wie bisher!“

„Wir wollen, dass die Galerie ein vitaler Ort
ist“, betonte der Oberbürgermeister. „Wie kann
man es hinkriegen, dass die Galerie zum tägli-
chen Leben gehört?“ – Indem man sich frage,
welche Themen einen beschäftigten, antwor-
tete Braun. Dabei müsse man nicht zwingend
ein Bild ans andere hängen.

An den gemeinsamen Geist bei der Remstal
Gartenschau und den Blütenvorhang dachte Si-
bylle Bross und erinnerte daran, welcher „Zug
dahinter“ gewesen sei, welcher Geist und wel-
chen Impuls die Gartenschau gebracht habe.
Für sie ein Riesenglück und eine Beeinflussung
ihrer künstlerischen Arbeit.

Rauszugehen aus der Galerie und damit auf
sie aufmerksam zu machen, auf die Menschen
zuzugehen, Aktionen auf dem Marktplatz, die
es früher gab – all das konnte sich Dr. Gerde-
mann vorstellen, die die Stadtverwaltung lobte
und sich über die gut besuchten Vernissagen
begeistert zeigte. Die Galerie selbst könne sie
sich auch als Produktionsstätte für Künstler
vorstellen, so dass jeder die Entstehung eines
Kunstwerks verfolgen könne.

Die Galerie Stihl Waiblingen sei für Waiblin-
gen ein großes Pfund, versicherte Oberbürger-
meister Hesky: ob fürs Stadtbild, die kulturelle
Profilbildung oder die Wirtschaftsförderung. Es
gelte das Haus weiterzuentwickeln, nicht ste-
hen zu bleiben, sondern auf Bewährtem weiter
aufzubauen. Das Sujet Papier sei tragfähig, die
Kooperation mit der Kunstschule ebenso und
es bleibe viel Potenzial, habe man doch stets
auf hohe Qualität geachtet. Gemeinderat und
Bürgerschaft, so hielt er fest, stünden hinter
der Galerie, die sich die Stadt, ebenso wie übri-
gens Kindertagesstätten, leisten könne.

schaft mehr denn je Kunst benötigt!“.

Diskussion auf dem Podium
„War es richtig, die Galerie auf den Weg zu

bringen?“, fragte Dr. Hansjörg Thomae, Vorsit-
zender des Fördervereins „Freunde der Galerie
Stihl Waiblingen“, Oberbürgermeister Andreas
Hesky. In all den zurückliegenden Jahren habe
er so gut wie keine negative Kritik an der Gale-
rie vernommen, antwortete der. Es sei völlig
richtig gewesen, sie zu bauen, betrachte man
allein die Veränderung, die Waiblingen da-
durch an diesem Ort erlebt habe.

Andernorts scheine Kunstvermittlung eine
Alibi-Lösung, richtete Dr. Thomae seine nächs-
te Frage auf dem Podium an Dr. Anja Gerde-
mann, die Leiterin der Galerie – sie hingegen
pflege eine fruchtbare Kooperation mit der
Kunstschule? Ein klares „Ja!“ war deren Ant-
wort. Adrienne Braun habe ihr mit ihrem Vor-
trag aus der Seele gesprochen. Sie habe dabei
aber auch festgestellt, dass in der Galerie Stihl
Waiblingen sehr vieles bereits richtig gemacht
werde. Die Verzahnung mit der Kunstschule
gleich nebenan biete ein geradezu maßge-
schneidertes Programm mit frischen Ansätzen,
Dialog, Partizipation und all das vorangebracht
durch junge Mitarbeitende. Dadurch, dass sie
kein Depot habe, könne sie freier agieren, wenn
sie auch immer wieder durch die Akquise unter
Druck gerate, aber die Spezialisierung sei ein-
fach großartig. „Uns gehen die Themen nie
aus!“. Tatsächlich passiere viel in der Galerie,
bestätigte Dr. Thomae; es sei zum Beispiel auch
herrlich mitzuerleben, wie sich Kinder mit der
Kunst auseinandersetzten, offen und ganz an-
ders als Erwachsene.

Sibylle Bross, Waiblinger Künstlerin, fand die
Ausstellungen sehr anregend, es werde auch
experimentiert, das gefalle ihr und die Speziali-
sierung auf Papier sei gut. Die Waiblinger
Künstlergruppe würde selbst dort mehr aus-
stellen, in diesem tollen und großzügigen
Haus. Anregend sei zudem die Ausstrahlung
des „großen Hauses“ auch auf die kleineren Ga-
lerien in der Stadt.

Oft treffe man in Kunstmuseen wenig Men-
schen an, warf Adrienne Braun ein. Dabei kön-
ne Kunst so viel mehr, so, dass die Besucher sa-
gen sollten: toll, ich will noch einmal kommen!
In manchen regionalen Häusern gehe es zum
Beispiel nicht nur um die kunsthistorische Hän-
gung der Werke, sondern um die Beziehungen
untereinander, so dass etwas entstehe, das den
Betrachter packe. Dabei sei das Publikum oft
extrem leidensfähig, studiere die Texte, meine,
sie aushalten zu müssen, sie später nachlesen
zu wollen. Dabei dürfe man den Menschen
nicht sagen, sie seien doch nur Laien. Das sei
schlimm, meinte sie.

„Kunst muss mich ansprechen“, sagte Andre-
as Hesky. Oft stelle er aber fest, dass über Kunst

Galerie Stihl Waiblingen im Kraftfeld der Kunst
Fortsetzung von Seite 1

Deren Expertisen seien zwar wichtig, sie hülfen
bei der Befragung der Werke, dürften aber kein
Selbstzweck sein. Denn, und davon sei sie zu-
tiefst überzeugt, in der Kunst stecke enormes
Potenzial, nicht im Sinne von kultureller Bil-
dung, sondern dahingehend, dass der reizüber-
flutete Mensch im Kunstmuseum wieder Kon-
zentration lernen und üben könne; dass er sich
auf etwas einlassen könne, sich mit etwas aus-
einandersetzen und sich fokussieren könne.

Das alles kann Kunst
Kunst biete ein Spielfeld für eine konstrukti-

ve Streitkultur; sie schärfe die Urteils- und Kri-
tikfähikgeit und biete zahlreiche Anlässe für le-
bendige Auseinandersetzungen mit dem, was
wir nicht kennten, nicht verstünden, vielleicht
ablehnten und sonderbar fänden. An der Kunst
könne man sich im geschützten Raum reiben,
abarbeiten und plötzlich vielleicht bemerken,
„dass das, was mir zunächst befremdlich er-
schien, neue Horizonte eröffnet, mich berei-
chert, eben weil es unbekannt ist!“. Die beste
Schule, um Streitkultur zu üben, um sich argu-
mentativ zu begegnen – unerlässlich für eine
funktionierende Demokratie.

Und: Kunst biete die Möglichkeit, den Men-
schen zu vermitteln, dass das Fremde, Irritie-
rende, Verstörende, das sogenannte Andere so-
gar eine Bereicherung sein könne. Längst gebe
es Kunstvermittlung, die die diversen Hinter-
gründe und Lebenswelten der Besucher be-
wusst in die Kunstbetrachtung einbeziehe.

Aber wie an den Mann und die Frau bringen,
ohne nur im Vermittlungsformat aufzutreten?
Adrienne Braun, die studierte Kunstgeschicht-
lerin, sah diese Zukunft in der Teamarbeit, nicht
nur bei einem einzelnen Kurator. Eine Gesell-
schaft, die fordere mitzusprechen, könne man
nur erreichen, wenn man mit ihr spreche und
höre, welche Themen sie interessierten, welche
Formate. Kleine und gerade auch regionale Mu-
seen hätten die Chance, diesen Weg zu be-
schreiben, weil sie nicht den sonst üblichen
Markt stützen und verteidigen müssten. „Aber
auch, weil sie schlanker, agiler, leichter zu ma-
növrieren sind und man eben icht ein riesiges
Team im Rücken hat, dem diese museale Tradi-
tion quasi in die DNA eingeschrieben ist“. Ein
Haus wie die Galerie Stihl Waiblingen sei stär-
ker in der Stadtgesellschaft verankert, sei sicht-
bar und Teil der Identität der Bürgerschaft, oft-
mals niederschwellig als Einrichtungen in der
großen Stadt und offener, was man allein an
der Architektur ablesen könne. – In Waiblingen
allemal.

Regionale Häuser könnten als radikale Er-
neuerer vorausgehen und den Beweis in rich-
tung Politik liefern, „warum unsere Gesell-

ca. 11.30 Uhr) mit den Redebeiträgen der Land-
tagspräsidentin, der Ersten Bürgermeisterin
und der Vorsitzenden des Frauenrats sowie
Frauke Bünning von Digital Media Women e.V.
mit dem Impulsvortag „Netzwerken, warum
wir zusammen besser sind!“ live streamen. Un-
ter folgendem Link ist der Beitrag dann zu fin-
den:
https://www.youtube.com/watch?v=a-
8hDSV6lXg

Die Anmeldefrist für die Workshops der Frau-
enkonferenz ist abgelaufen – alle fünf sind
komplett ausgebucht.

Die 3. Waiblinger Frauenkonferenz unter
dem Motto „Den Horizont im Blick“ ist eine ge-
meinsame Veranstaltung des Waiblinger Frau-
enrats, der Beauftragten für Chancengleichheit
der Stadt Waiblingen und des Kulturhauses
Schwanen.

Die 1. Frauenkonferenz hatte sich am 8. Okto-
ber 2011 mit dem Thema „Waiblingen – weib-
lich – 2030. Wir gestalten Zukunft!“ befasst. Die
2. Frauenkonferenz war am 17. Oktober im Jahr
2015: „Spielt es eine Rolle, welche Rolle ich spie-
le? Rollenwechsel“.

Landtagspräsidentin bei der
3. Waiblinger Frauenkonferenz
Mit vielen Expertinnen bietet die 3. Waiblinger
Frauenkonferenz am Samstag, 13. November
2021, von 10 Uhr bis 16 Uhr im Kulturhaus
Schwanen Handwerkszeug für Frauen in Fami-
lie, Ehrenamt und Beruf sowie Inspiration für
gemeinsame und persönliche Entwicklungen.
Engagierte Frauen im Rems-Murr-Kreis sind
herzlich eingeladen, sich zu vernetzen, den Ho-
rizont zu erweitern, gemeinsam nach vorne zu
schauen und sich nicht begrenzen zu lassen.

Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr und
die Vorsitzende des Waiblinger Frauenrats, An-
gelika Winterhalter, eröffnen die Konferenz um
10 Uhr. „Wir freuen uns ganz besonders, dass
Landtagspräsidentin Muhterem Aras zu unse-
rer Frauenkonferenz nach Waiblingen kommt“,
sagt Gabi Weber, Beauftragte für Chancen-
gleichheit der Stadt Waiblingen. „Wir möchten
den Frauen Inspiration für ihr Engagement bie-
ten und ihnen Mut machen, sich einzubrin-
gen.“

Livestream bei der Eröffnung
Für alle, die nicht vor Ort dabei sein können,
wird der erste Teil der Veranstaltung (10 Uhr bis

Basis-, Warn-, Alarmstufe
Mehrstufiges Alarmsystem
Die 7-Tage-Inzidenz spielt keine große Rolle
mehr für die Freiheiten der Bürgerinnen und
Bürger im Alltag, sondern vor allem die Lage in
den Krankenhäusern und auf den Intensivsta-
tionen. Sobald es dort besonders voll wird, dro-
hen Einschränkungen insbesondere für Perso-
nen, die noch keine vollständige Impfung ge-
gen das Corona-Virus erhalten haben. Seit 16.
September gibt es im Land drei unterschiedli-
che Eskalationsstufen, jeweils mit eigenen Be-
schränkungen für verschiedene Bereiche des
öffentlichen Lebens. Ausschlaggebend dafür
sind zwei Werte:
• Zum einen die so genannte Hospitalisierungs-

inzidenz. Sie beschreibt, wie viele Menschen
pro 100 000 Einwohner innerhalb einer Wo-
che wegen einer Covid-19-Infektion ins Kran-
kenhaus müssen.

• Zum anderen die genaue Auslastung der In-
tensivbetten im Land mit Corona-Patienten,
also der so genannte AIB-Wert.

Auslastung von Krankenhäusern und
Intensivstationen
• Klettert der Wert über die Grenze von 8 oder

müssen mehr als 250 Coronavirus-Patienten
auf den Intensivstationen versorgt werden,
dann tritt künftig die erste Warnstufe in Kraft.
Ungeimpfte müssen dann für öffentliche Ver-
anstaltungen in geschlossenen Räumen einen
PCR-Test vorlegen. Und auch auf die Kontakt-
regeln hat die Warnstufe bereits Auswirkun-
gen. Für Ungeimpfte gilt dann, dass sich ein
Haushalt nur noch mit fünf anderen Men-
schen treffen darf.

• Sobald die Hospitalisierungsinzidenz über 12
steigt oder die Intensivstationen mit mehr als
390 Covid-19-Patienten beschäftigt sind,
greift dann als zweiter Schritt die Alarmstufe.
Dabei tritt dann in Restaurants, Kinos, Gale-
rien, Museen, Volksfesten oder Messen das
2G-Prinzip in Kraft: dort haben dann nur noch
nachweislich Genesene oder vollständig
Geimpfte Zutritt, alle anderen müssen drau-
ßen bleiben, selbst wenn sie einen negativen
Test vorweisen.

• Und in der Alarmstufe dürfen sich ungeimpfte
Menschen dann nur noch mit einer anderen
Person treffen.

corona-Virus

2G im Krankenhaus
Ein Besucher pro Patient und Tag
Angesichts der steigenden Inzidenz im
Rems-Murr-Kreis und bundesweit verschär-
fen die Rems-Murr-Kliniken ihre Besuchsre-
gelung. So ist pro Patient und Tag nur noch
ein Besucher zugelassen, wenn dieser einen
vollständigen Impfschutz gegen Covid-19
hat oder genesen ist (2G-Regel). Als Nach-
weis für die Impfung gilt der Impfausweis
oder eine entsprechende Bestätigung (Co-
vid-Zertifikat der EU). Als Nachweis für die
Genesung gilt ein positives PCR-Testergeb-
nis, das mindestens 28 Tage und maximal
sechs Monate zurückliegt. Diese immuni-
sierte Personengruppe muss sich nicht auf
Corona testen lassen. Ungeimpfte oder Un-
genesene sind nicht mehr zugelassen. Die
maximale Besuchszeit beträgt grundsätz-
lich eine Stunde. Alle Besucher müssen im
gesamten Gebäude eine FFP2-Maske tragen.
Die neue Besuchsregelung gilt seit 8. No-
vember.

Die Besuchsregeln auf einen Blick
Pro Patient und Tag ist ein Besucher zugelas-
sen, wenn:
• dieser Besucher gegen Covid-19 geimpft

oder genesen ist (2G-Regel),
• der Besuchsberechtigte muss im Vorfeld

nicht festgelegt oder angemeldet werden
und kann pro Tag variieren,

• alle Besucher sind zum Tragen einer FFP2-
Maske verpflichtet.

• Die Besuchsdauer pro Patienten ist auf
eine Stunde täglich begrenzt.

• Die Besuchszeiten sind täglich von 14 Uhr
bis 19 Uhr, letzter Einlass um 18.30 Uhr.

Ausnahmeregelungen gelten weiter
• Begleitung von Patienten in lebensbedroh-

lichen Zuständen oder sterbenden Patien-
ten, in Absprache mit dem Chefarzt oder
dem Oberarzt,

• Begleitperson bei Kindern,
• Begleitperson zur Entbindung und nach

der Geburt.
Bei diesen Patientengruppen der Ausnah-
meregelung kann auch der Zutritt gewährt
werden mit:
• negativem PCR-Test (max. 48h gültig).
• Nachweis über negativen Antigen-Schnell-

test (max. 24 h gültig).
• In diesen Fällen kann zwischen 9.30 Uhr

und 12 Uhr ohne Voranmeldung ein kosten-
freier Antigenschnelltest im Testzentrum
für Besucher der Rems-Murr-Kliniken vor-
genommen werden.
Weitere Informationen: www.rems-murr-

kliniken.de.

Symbolfigur der
Altenarbeit verstorben
Die Symbolfigur der Waiblinger Altenarbeit
Hanna Bauer ist am Montag, 1. November 2021,
im Alter von 95 Jahren verstorben. Sie hatte ge-
meinsam mit ihrem Mann, Ulrich Bauer, dem
Sohn des früheren Waiblinger Oberbürger-
meisters Adolf Bauer (1946 bis 1954), die 1967
eingerichtete erste Begegnungsstätte für Se-
nioren in der Fuggerstraße geleitet. Beide hat-
ten mit der Idee der damaligen Oberbürger-
meistergattin Helga Gebhardt Pionierarbeit ge-
leistet und waren damit sogar ins Fernsehen
gekommen, was bundesweit auf großes Inte-
resse stieß.

Hanna Bauer, selbst Mutter dreier Kinder,
war gelernte Kindergärtnerin, und organisierte
mit ihrem Mann bis 1983 die Begegnungsstät-
te, die von der älteren Generation in Waiblin-
gen gern besucht worden war. Schon damals
trugen zahlreiche engagierte Ehrenamtliche ih-
ren Teil dazu bei, dass gerade die Nachfolgeein-
richtung, das Forum Mitte in der Blumenstraße
11, unter der Leitung von Martin Friedrich be-
trieben wird.

Das inzwischen verstorbene Paar Bauer war
ehrenamtlich stark engagiert; sie begleiteten
die Senioren auf den Erholungsfahrten des
Landratsamts. Hanna Bauer stellte mit die Wei-
chen für den ersten Kreisseniorenrat. Sie war
bei der Gründung des Landesseniorenrats in
Stuttgart dabei. Eine Zeit lang lag die Führung
des Altenheims Am Kätzenbach in ihren Hän-
den; in der Altenpflegeschule vermittelte sie
die offene Altenarbeit. Ihre Ehrenämter führte
Hanna Bauer noch lange über den Ruhestand
hinaus fort. Doch nach ihrem 95. Geburtstag im
vergangenen Juli ließ ihre Kraft nach.

Jürgen Kühn nachgerückt
Jürgen Kühn ist für die verstorbene Ursel Hau-
ser in den Stadtseniorenrat Waiblingen nach-
gerückt. Mit der Arbeit im Seniorenrat ist er
schon vertraut; von Januar 2018 bis April 2019
gehörte Kühn dem Rat bereits an. Bei der Wahl
im Jahr 2019 war er nicht direkt ins Gremium
gewählt worden; die beiden Nachrücker auf
Platz 13 und 14 standen für eine Mitarbeit aller-
dings nicht mehr zur Verfügung.

Personalien

AWRM verteilt
Entsorgungskalender
Von Ende November an sollen die Entsorgungs-
kalender 2022 verteilt werden – bis Mitte De-
zember will die AWRM die neuen Broschüren
an die Verkaufsstellen ausgeliefert haben. Zu-
sammen mit dem Kalender werden eine Ver-
kaufsstellenübersicht sowie die Anforderungs-
karten für das Abholen von Metallschrott und
Elektroaltgeräten verteilt. Die Verkaufsstellen
in Waiblingen: Haushaltswaren Villinger-Zel-
ler, Lange Straße 24; Nahkauf Kleudgen,
Schwalbenweg 5, Korber Höhe; in Beinstein im
iD „Ihr Drogeriemarkt“, Rathausstraße 27; in
Bittenfeld in „Steffis Lädle“, Schillerstraße 115;
in Hegnach im Autohaus Frank/Esso-Tankstel-
le, Neckarstraße 46; in Hohenacker in der Post-
agentur Hupfer, Bildäckerstraße 6; und in Neu-
stadt im Autohaus Deckert, Liststraße 13.

Karenzzeit für
Meinungsbeiträge
OB-Wahl am 6. Februar
Zu den Vorboten der Oberbürgermeis-
terwahl am Sonntag, 6. Februar 2022,
gehört die Karenzzeit, die sich im Amts-
blatt der Stadt Waiblingen bemerkbar
macht. Der Staufer-Kurier ist das amtli-
che Verkündungsorgan der Kommune
und muss daher dem Gebot parteipoliti-
scher Neutralität in besonderem Maße
Rechnung tragen – bei sämtlichen Kom-
munalwahlen und auch bei Parlaments-
wahlen. Vor dem Wahlsonntag gilt da-
her neuerlich – wie bereits vor der Land-
tagswahl im März und der Bundestags-
wahl im September – eine dreimonatige
Karenzzeit, während der auf Meinungs-
beiträge wie „Stadträtinnen und Stadt-
räte haben das Wort“ sowie „Erklärun-
gen der Fraktionen“ verzichtet wird. Die
Karenzzeitregelung vermeidet, dass die
Stadt in Wahlkampfzeiten tun muss,
was sich beinahe von selbst verbietet:
jeden Artikel von Fraktionen oder Grup-
pierungen vorab auf Wahlneutralität zu
prüfen und ggf. zu untersagen oder zu
korrigieren.

Das Karenzzeiterfordernis und damit
die Karenzzeitregelung gelten nicht nur
für Beiträge der Fraktionen im Gemein-
derat, sondern auch für jedwede ande-
ren Artikel von Parteien, Wählervereini-
gungen und politischen Gruppierun-
gen, Amtsinhabern sowie Wahlbewer-
berinnen und Wahlbewerbern.

Die Karenzzeit im Staufer-Kurier be-
ginnt mit dieser Ausgabe, Donnerstag,
11. November, und endet mit der Ausga-
be 10. Februar, in der die Meinungsbei-
träge wieder möglich sind.

Entfällt jedoch beim ersten Wahlter-
min nicht mehr als die Hälfte der Stim-
men auf einen Kandidaten oder eine
Kandidatin, findet eine Neuwahl statt –
am Sonntag, 20. Februar. Entsprechend
würde sich die Karenzzeit verlängern, so
dass der erste Stadträtebeitrag am Don-
nerstag, 24. Februar, wieder möglich
wäre.

Deponien öffnen später
Am 18. November
Die jährliche Personalversammlung der AWRM
wird am Donnerstag, 18. November 2021, veran-
staltet. Aus diesem Grund öffnen die Deponien
im Rems-Murr-Kreis an diesem Tag erst um 13
Uhr. Die Einschränkung der Öffnungszeit be-
trifft allerdings nur die Deponien in Backnang
und Winnenden. Wer telefonische Fragen an
die AWRM-Verwaltung hat, wird darum gebe-
ten, diese auf den Nachmittag zu verlegen –
von 13.30 Uhr an ist die Abfallberatung erreich-
bar. Das Gleiche gilt für die Mitarbeitenden der
Gebührenveranlagung. Bis 18 Uhr ist die telefo-
nische Erreichbarkeit am dann gewährleistet.
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nenäckern/Forum Süd und in Hegnach/Ju-
gendtreff jeweils von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr;
mittwochs in der Comeniusschule (Sporthalle)
von 15 Uhr bis 18 Uhr; in Bittenfeld/Schillerschu-
le von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; donnerstags in
Beinstein/Halle von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr. –
Die Winterpause beginnt am 20. Dezember,
weiter geht es am 10. Januar.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, mobil 0157 37807038, E-Mail:
kim.zackel@waiblingen.de; www.jugendfarm-
waiblingen.de. Für Kinder von sechs Jahren an
und Teenies.
Öffnungszeiten: dienstags bis freitags von
14.30 Uhr bis 17 Uhr. Geschlossen von 23. No-
vember an, im neuen Jahr geht es am 11. Januar
weiter.
Aktuell: Bis Freitag, 12. November, werden Fut-
terstellen für Vögel gebaut. – Von Donnerstag,
16., bis Freitag, 19. November, werden Wind-
spiele aus Naturmaterialien hergestellt.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638.
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, don-
nerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche;
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Übliche Öffnungszeiten: diens-
tags 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, 18 Uhr bis 20 Uhr
Jugendliche; mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr
Mädchen, von 19 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, von 18
Uhr bis 20 Uhr Jugendliche. Geschlossen von
Donnerstag, 11. November, bis Freitag, 3. De-
zember.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Öffnungszeiten: montags von 16 Uhr bis
19 Uhr, Teenie-Time von zehn Jahren an; mitt-
wochs von 17 Uhr bis 19 Uhr, Teenies, von 19 Uhr
bis 21 Uhr Jugendliche; donnerstags von 16 Uhr
bis 18 Uhr Jugendtreff von 14 Jahren an; freitags
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche von 14 Jahren
an.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Übliche Öffnungszeiten: dienstags
von 17 Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; mitt-
wochs von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlsclub, von 18 Uhr bis 21
Uhr „Ladies Night“ von 16 Jahren an; freitags
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren bis 18 Jahre.
Geschlossen von Montag, 22., bis Freitag, 26.
November.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Tel.
92050162; mobil Angela Schumann 0157
80636479, Steffi Bloss 0157 80636494, E-Mail:
jugendtreff.neustadt@waiblingen.de, Insta-
gram: jugendtreff_neustadt. Öffnungszeiten:
montags von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlstime, von 18
Uhr bis 21 Uhr Jugendliche von 14 Jahren an;
dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr ist Teenietime,
von 19 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; donners-
tags von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; frei-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenietime. Geschlos-
sen am Montag, 22., und am Freitag, 26. No-
vember.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten:
montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche.

Uhr, Telefon 5001-2720, E-Mail: kjf@waiblin-
gen.de, erreichbar.

Mobile Jugendarbeit
Kontakt: Stuttgarter Straße 106, Tel. 563678, E-
Mail: katharina.guedemann@waiblingen.de,
ruediger.bidlingmaier@waiblingen.de, emanu-
el.lutzeier@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 12
Uhr bis 17 Uhr und nach Vereinbarung. Die Mo-
bile Jugendarbeit hat zu folgenden Zeiten ein
„offenes Ohr“: montags bis freitags von 12 Uhr
bis 20 Uhr unter Telefon 0157 80636489, 0157
80636495, 0157 80636481, und per E-Mail.
Aktuell: „Aktiv in der City“, ein Sportangebot
für junge Menschen im Alter von 14 Jahren bis
26 Jahre im Fitnessbereich im Freien. Ein Boxe-
quipment, eine Hantelbank, Turnringe, Thera-
bänder und Springseile erwartet die Besucher
im Trainingsbereich mit abdämpfenden Bo-
denmatten.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107, E-Mail: anette.mayer@waiblin-
gen.de. Öffnungszeiten: montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr für Kinder von sechs Jah-
ren an und Teenies.
Aktuell: Upcycling bis Freitag, 12. November:
gebastelt wird mit Milch- und Eierkartons, Klo-
papierrollen und Korken. – Von 15. bis 19. No-
vember dreht sich alles um Detektive. – Von 22.
bis 26. November werden Weihnachtsgeschen-
ke gebastelt.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Zutritt nach 3G der Warnstufe, der Schüleraus-
weis gilt als Testnachweis; Maske muss am Ein-
lass getragen werden, es gelten die Abstands-
und Hygieneregeln.
Öffnungszeiten: montags von 15 Uhr bis 18 Uhr
von zehn Jahren an, von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an; dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; mittwochs von 14 Uhr bis 18
Uhr von zehn Jahren an, von 18 Uhr bis 21 Uhr
von 14 Jahren an; donnerstags von 14 Uhr bis 18
Uhr von zehn Jahren an, von 18 Uhr bis 21 Uhr
von 14 Jahren an; freitags ist „FreitagTag“ für
Zehn- bis 14-jährige, von 14 Uhr bis 17 Uhr; von
17 Uhr bis 18 Uhr ist für alle offen, von 18 Uhr bis
22 Uhr von 14 Jahren an, sonntags von 16 Uhr bis
20 Uhr (am ersten des Monats). Im November
ist wie folgt offen: montags, mittwochs und
donnerstags von 14 Uhr bis 17 Uhr von zehn Jah-
ren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an –
dienstags von 14 Uhr bis 17 Uhr von zehn Jahren
an – freitags von 14 Uhr bis 17 Uhr für Zehn- bis
14 Jahre (FreitagTag); von 18 Uhr bis 21 Uhr von
14 Jahren an – sonntags von 16 Uhr bis 20 Uhr
(am ersten Sonntag im Monat). Geschlossen ist
das Haus am Dienstag, 16. November.

Spiel- und Spaßmobil für Kinder
Kontakt: Alexander Vetter und Julia Martinitz,
Tel. 5001-2725 und -2724, E-Mail: spielundspass-
mobil@waiblingen.de.
Aktuell: die Mobile machen an folgenden Wo-
chentagen Station – montags in Neustadt/Ge-
meindehalle (Gymnastikraum) von 15.30 Uhr
bis 18.30 Uhr; in Hohenacker/Jugendtreff von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; dienstags in den Rin-

18 Uhr. Angebote zur Ausstellung in der Galerie
Stihl Waiblingen „Ich – Zwischen Abbild und
Neufindung“ – „Klebt Euch selbst eine ... Nase“
für Kinder von acht Jahren an am Samstag, 27.
November, von 12.15 Uhr bis 14.30 Uhr. Nach
dem Besuch der Ausstellung werden Gesichter
als Collagen hergestellt. – Collagiert à la Han-
nah Höch“ am Samstag, 27. November, von
14.45 Uhr bis 18 Uhr. Nach dem Besuch der Aus-
stellung werden Porträts collagiert.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de. Die Anmelde- und Infotheken sind
erreichbar: von Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 12.30 Uhr sowie Montag und Mittwoch von
14.30 Uhr bis 18 Uhr. Anmeldungen sind grund-
sätzlich per Telefon, E-Mail und online möglich.
Ausstellung – „Das bunte Lebenswerk des Sieg-
fried Groß“. Werke des Stuttgarter Künstlers
und Grafik-Designers sind bis 13. Januar zu se-
hen: montags bis freitags von 8 Uhr bis 21 Uhr.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Benzstraße 12 (Ameisenbühl), mit Klei-
derabteilung. Telefon 9815969, Informationen
auch im Internet: https://tafel-waiblingen.de.
Verkaufszeiten: montags bis freitags 10.30 Uhr
bis 13 Uhr, donnerstags bis 17 Uhr. Berechtigt
sind Besitzer einer Kundenkarte der Waiblinger
Tafel. Informationen dazu hier:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung So-
ziale Leistungen, Rathaus, Informationen, Tel.
5001-2673, -2674, zu folgenden Zeiten: mon-
tags bis mittwochs und freitags von 8.30 Uhr
bis 12 Uhr, donnerstags 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße
2, nach Rücksprache unter Tel. 5001-2690.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, Tel. 5001-2693. Feste Sprechzeiten:
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr; Donnerstag, 16
Uhr bis 18.30 Uhr.
• „Forum Diakonie Kirche“, Heinrich-Küderli-
Straße 61, nach Rücksprache, Tel. 95919-112, -
125.
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rückspra-
che unter Tel. 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilli-
gungsbescheid bzw. Einkommensnachweis,
Passbild.

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Die gültige Corona-Verordnung ermöglicht ei-
nen offenen Betrieb in den städtischen Einrich-
tungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit,
unabhängig von der Inzidenz, und zwar ohne
Anmeldung und Testnachweis; lediglich die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Kontakt zu den Ansprechpersonen der Einrich-
tungen sowie Informationen zu den Angebo-
ten kann per E-Mail, Telefon oder über soziale
Kanäle bei den Einrichtungen erfolgen. Infor-
mationen können außerdem bei der städti-
schen Abteilung Kinder- und Jugendförderung
unter www.waiblingen.de/kjf abgerufen oder
per E-Mail: kjf@waiblingen.de oder unter Tele-
fon 5001-2722 erfragt werden. Nach wie vor
sind auch spontan Gesprächs- und Unterstüt-
zungsangebote bei Problemen und Notlagen
für einzelne Kinder und Jugendliche möglich.
Zusätzlich ist die Kinder- und Jugendförderung
der Stadt montags bis freitags von 12 Uhr bis 16

Uhr von 18 Jahren an.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr bei Monika Nie-
derkrome, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: moni-
ka.niederkrome@waiblingen.de; www.waib-
lingen.de/wn-süd. Beim Besuch gelten die Hy-
gieneregeln.
Aktuell: „Seniorencafé“ am 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung bei der Stadtteilmanagerin.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-548, -553,
Fax 1653-552, E-Mail: vital@big-wnsued.de, In-
ternet: www.big-wnsued.de.
Montags
Nordic-Walking-Treff: um 9 Uhr, Danziger Platz
8. – Yoga: um 9.30 Uhr im Forum Süd. – Bauch-
Beine-Rücken um 17.30 Uhr.
Mittwochs
Rückengymnastik um 9 Uhr und um 10 Uhr, im
BIG, Danziger Platz 8, Untergeschoss. – Jeden
zweiten Mittwoch im Monat steht eine Wande-
rung auf dem Programm, nächster Termin vo-
raussichtlich am 24. November, Beschreibung
wie unter „BIG-Kontur“.
Donnerstags
Tai Chi: um 10 Uhr, Rinnenäckerspielplatz oder
im BIG, Danziger Platz. – Badminton: um 18.45
Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags
Nordic-Walking-Treff: um 16.30 Uhr, Schüttel-
graben an der Unterführung B14/29. – Linien-
tänze: um 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Sonntags
Nordic-Walking: um 9 Uhr vor dem Wasser-
turm.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Es gelten die aktuelle
Corona-Verordnung; das Tragen einer medizi-
nischen Maske und das Abstandsgebot sowie
die 3G-Regel.
Aktuell: Workshop für Kinder: „Saturday Sket-
ches – digitale Collage à la Christoph Niemann“
für Kinder von zwölf Jahren an am Samstag, 27.
November, von 10 Uhr bis 13 Uhr. Fotos von all-
täglichen Dingen werden neu interpretiert. Aus
einem Pinsel wird zum Beispiel ein Kleid: mit ei-
nem digitalen Zeichenprogramm werden auf
dem Tablet Illustrationen ergänzt. – Workshop
für Jugendliche und Erwachsene: „Himmel –
malen“ am Freitag, 19. November, von 17 Uhr
bis 21 Uhr und am Samstag, 20. November, von
10 Uhr bis 17 Uhr. Gearbeitet wird mit Tusche,
Kohle, Graphit und Pastell, Arbeitskleidung Vo-
raussetzung. – Kaltnadelradierung am Sams-
tag, 20. November, von 11 Uhr bis 18 Uhr mit An-
leitung zur Bildfindung, den Arbeitsprozess,
das Experimentieren und praktisches Arbeiten.
Kunstvermittlung: Anmeldung unter Telefon
5001-1701, per E-Mail: kunstvermittlung@waib-
lingen.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag von
8.30 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag von 14 Uhr bis

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Telefon 5029933, E-Mail: essen-fo-
rummitte@outlook.de, ist geöffnet, montags
bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr, samstags und
sonntags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Auch die Begeg-
nungsstätte ist offen. Informationen zum
Stand der Dinge können auf der Homepage ein-
gesehen und per E-Mail oder telefonisch er-
fragt werden.
Aktuell: Anmeldungen zur Fahrt „Entlang
Stuttgarts Südroute“ am Mittwoch, 17. Novem-
ber erforderlich; Abfahrt um 13. 15 Uhr am Fo-
rum Mitte; auf der Fahrt von Heslach nach De-
gerloch werden geschichtliche Hintergründe
erläutert, mit Einkehr ins Café. – Vortrag in der
Reihe „Gesund altern“: Gesundheitsinforma-
tionen im Internet gezielt aufspüren am Don-
nerstag, 11. November, um 18 Uhr; Teilnahme
kostenfrei, Anmeldung erforderlich. – „Das be-
sondere Mittagsmenü im November – Martins-
gans“ am Montag, 15. November, um 12 Uhr;
Anmeldung bis 12. November. – Vortrag zur
Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen
„ICH. Zwischen Abbild und Neuerfindung“ am
Dienstag, 16. November, um 15 Uhr; die wissen-
schaftliche Volontärin Susanna Baumgartner
gibt Einblicke in die Schau. – Dokumentation:
„Mitgefühl – Pflege neu denken“ am Mittwoch,
17. November, um 20 Uhr im Traumpalast,
Bahnhofstraße 50-52. Gebühr: 6 Euro, zu be-
zahlen vor Beginn. – Kaffeehausmusik mit
Alain Franiatte mit Kaffee und Kuchen oder ei-
nem Glas Wein am Donnerstag, 18. November,
um 15 Uhr. Eintritt frei. – Reihe „Gesund altern“:
Gesundheits-Apps werden am Donnerstag, 18.
November, um 18 Uhr vorgestellt, installiert
und erprobt; Teilnahme kostenfrei, Anmeldung
erforderlich. – Diavortrag „Südtirol rund um die
Seiser Alm“ mit dem erfahrenen Bergsteiger
und Südtirolkenner Willy Auwärter in farben-
prächtigen Bildern am Dienstag, 23. November,
um 15 Uhr. Eintritt frei.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr nur nach Verein-
barung unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: pa-
tricia.rehbein-boenisch@waiblingen.de; im In-
ternet: www.waiblingen.de/forumnord.
Aktuell: Anmeldung erforderlich zur Fahrt „Ent-
lang Stuttgarts Südroute“ am 17. November,
Abfahrt um 13 Uhr am Forum Nord; Beschrei-
bung wie unter Forum Mitte.
Beratung zur Patientenverfügung: mit Anmel-
dung für eine telefonische Beratung bei der
Hospizstiftung unter Tel. 07191 92797-0. Unter
dieser Rufnummer können auch Vor-Ort-Ter-
mine erfragt werden.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,
E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Öffnungszeiten: montags bis freitags von
14.30 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren an; montags,
dienstags, mittwochs von 17 Uhr bis 22 Uhr so-
wie donnerstags und freitags von 16 Uhr bis 22

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen

KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
vereinbaren; außerhalb der Sprechzeiten ist ein
Anrufbeantworter geschaltet.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro: 2. OG. Babysitter-Vermittlung, Sprech-
stunde dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr (jedoch
nicht in den Ferien). Ansprechpartnerin: Renate
Obergfäll, Tel. 07151 98224-8914, im Internet:
www.kinderschutzbund-schorndorf-waiblin-
gen.de, E-Mail: info@kinderschutzbund-waib-
lingen.de. Außerdem werden Wunschomas ge-
sucht sowie Helferinnen, die sich ehrenamtlich
im Kinderschutzbund engagieren wollen. Infor-
mationen unter Tel. 07181 8877-17, Frau Hecker-
Rost.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes. – Infos zur Sprechzeit anfragen.

RemsTaler TauschRing
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8913 (samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, nicht in
den Schulferien), www.remstaler-tausch-
ring.de, E-Mail: kontakt@remstaler-tausch-
ring.de. Der RemsTaler TauschRing ist eine Inte-
ressengemeinschaft für organisierte kostenlo-
se Hilfe der Mitglieder untereinander und ge-
genseitig mit Dienstleistungen aller Art; Vo-
raussetzung ist die Mitgliedschaft.

dertagespflege informieren möchten. Anmel-
dung bei Angela Stolz, Telefon 07191 3419-129,
E-Mail: a.stolz@kinderundjugendhilfe-bk.de.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Üblicher-
weise ist das Team mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr vor Ort. Nachrichten können unter
Tel. 07151 98224-8911 oder per E-Mail: fa.waib-
lingen@gmx.de, hinterlassen werden; diese
werden regelmäßig bearbeitet. – Die FA ist ein
Angebot des KARO von Ehrenamtlichen für Eh-
renamtliche und wird vom Fachbereich Bürger-
engagement der Stadt organisiert. Sie berät
und unterstützt Interessierte bei der Suche
nach einem passenden bürgerschaftlichen En-
gagement. Dazu kooperiert sie mit sozialen Or-
ganisationen und Einrichtungen und vermittelt
diesen ehrenamtlich engagierte Menschen.
„LichtBlick“ vermittelt Ehrenamtliche für prak-
tische Hilfen bei Alltagsproblemen. Kontakt
über die Freiwilligen-Agentur.

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbegleitung@waiblin-
gen.de, im Internet: www.familienzentrum-
waiblingen.de. Gebührenfrei beraten werden
Menschen, die in eine finanzielle Schieflage ge-
raten sind oder praktische Hilfe rund um das
Thema Geld brauchen. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Ratsuchende müssen vorab einen
Termin unter Tel. 5001-2676 und -2671 oder E-
Mail an schuldnerbegleitung@waiblingen.de

Offene Sprechstunde der Familienhebamme:
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr berät Birgit
Bauder online nach vorheriger Terminvereinba-
rung unter Telefon 1653601, E-Mail: BirgitBau-
der@web.de. Die Gespräche sind vertraulich
und auf Wunsch anonym sowie kostenlos.
Aktuell: „Papa wie geht’s?: kostenfreies Online-
Angebot für (werdende) Väter von Donnerstag,
18. November, an von 19 Uhr bis 20.30 Uhr (vier-
mal) unterstützt durch das Landesprogramm
„Stärke“. Anmeldung erforderlich.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG (barrierefrei), Raum 2.21; Tel.
98224-8910, E-Mail: fraz-waiblingen@gmx.de;
www.frauen-im-zentrum-waiblingen.de.
Aktuell: Strickcafé in gemütlicher Runde am
Samstag, 13. November, von 14 Uhr bis 16 Uhr.
Es gibt Anleitungen u. a. für Loops, Dreieckstü-
cher, Schals, Stulpen oder Socken. Anmeldung
unter Telefon 0173 3222345. Geplante Termine:
4. und 18. Dezember, 15. und 29. Januar 2022.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de. – Allgemeine Informationen zur
Tätigkeit als Tagespflegeperson gibt der Tages-
elternverein.
Aktuell: Online-Informationsveranstaltung
über die Qualifizierung zur Kindertagespflege-
person am Montag, 15. November, von 18.30
Uhr bis 20 Uhr für Interessierte aus dem Rems-
Murr-Kreis, die sich über die Tätigkeit als Tages-
mutter, Tagesvater oder Kinderfrau in der Kin-

vember, um 10 Uhr. – „Frederic, du bist ja ein
Dichter“ – Mosaikworkshop für Kinder von
sechs Jahre an am Donnerstag, 18. November,
von 16 Uhr an. – Naturreine Seife selbst ge-
macht am Samstag, 20. November, um 18 Uhr.
– Lötwerkstatt für Kinder von acht Jahren an,
Jugendliche und Erwachsene am Samstag, 27.
November, von 9 Uhr an. – Cup- und Popcakes:
Kurs für Kinder im Alter von sechs Jahren bis
zehn Jahren am Samstag, 27. November, von 11
Uhr an.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8940, Fax -8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de.
Telefon-Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13
Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13
Uhr, mittwochs und donnerstags 9 Uhr bis 12
Uhr, freitags 9 Uhr bis 12 Uhr (in den Ferien
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr).
Beratung: pro familia berät am Telefon, per Vi-
deo oder auch persönlich nach Absprache rund
um finanzielle Hilfen in der Schwangerschaft,
Elternzeit und Mutterschutz, Kindergeld, El-
terngeld und andere Anträge, Schwanger-
schaftskonflikt, Probleme in der Paarbeziehung
oder in der Sexualität (sexuelle Orientierung).
Jugendhotline: Achtung, Mädels und Jungs –
für euch haben wir eine Hotline eingerichtet:
0160 95509708, hinterlasst uns eine Nachricht
und wir rufen euch zurück!
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen und
Männer, die von sexualisierter Gewalt betrof-
fen sind: Tel. 0160 4881615, E-Mail: info@flue-
gel-waiblingen.de, Internet: www.fluegel-
waiblingen.de.

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Barrierefrei. Im Erdgeschoss steht ein Behinder-
ten-WC zur Verfügung, außerdem ein motor-
betriebener Wickeltisch für Erwachsene.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de. Aktuelle Informationen zur Co-
rona-Verordnung sind auf der Startseite der
Homepage unter „Mitteilungen“ veröffentlicht
– Offenes Kinderzimmer – ehrenamtliche Be-
treuung von Kindern bis drei Jahre, ein offenes
Angebot dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. – „Café-
chen“, mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, ein kos-
tenfreies Angebot für Schwangere, junge El-
tern und Bezugspersonen. Für Kinder gibt es
Spielmöglichkeiten. Der übliche Abstand und
die Hygienebestimmungen müssen eingehal-
ten werden. Die Besucherzahl ist auf maximal
acht Erwachsene begrenzt. – Anmeldung bei
Monika Niederkrome per E-Mail an monika.nie-
derkrome@waiblingen.de oder unter Telefon
5001-2693.
Aktuell: Silberschmiedekurs für Frauen am Frei-
tag, 12. November, um 18 Uhr und am Samstag,
13. November, um 10 Uhr. – „Dem Geheimcode
meines Körpers auf der Spur“ für Mädchen im
Alter von zehn Jahren bis 13 Jahre am Samstag,
13. November, um 10 Uhr. – „60, na und? – Stär-
ken und Ausstrahlung eines reiferen Gesichts
erkennen und betonen“ am Samstag, 13. No-
vember, um 10 Uhr. – Silberschmieden für Kin-
der von sieben Jahren an am Sonntag, 14. No-
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Amtliche Bekanntmachungen

In der Abteilung Hochbau des Fachbereichs
Hochbau und Gebäudemanagement der Stadt
Waiblingen ist zum frühestmöglichen Beginn
eine Stelle für einen

Architekten oder Bauingenieur
(w/m/d)
(Dipl.-Ing., Dipl.-Ing. FH, Master)

in Vollzeit und unbefristet zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst die Instandhal-

tung öffentlicher Gebäude, Planung und Bau
von Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, bauli-
che Durchführung von Modernisierungen und
Sanierungen, Bauherrenleistungen sowie die
Erstellung und Abrechnung von HOAI-Verträ-
gen.

Neben einer fundierten Fachkompetenz, die
auch gute Kenntnisse bei EDV-gestützten Ver-
fahren zur Planung und Ausschreibung sowie
im Bereich der VOB/A-C, der HOAI, der LBO,
Word und Excel beinhaltet, sind Organisations-
talent, eine selbstständige und eigenverant-
wortliche Arbeitsweise sowie Verhandlungs-
geschick erforderlich, um die anstehenden Auf-
gaben bewältigen zu können. Die ausgeschrie-
bene Tätigkeit erfordert eine besondere Offen-
heit für die Zusammenarbeit mit den vielen
verschiedenen Nutzern der städtischen Liegen-
schaften sowie eine enge Abstimmung mit der
Abteilung Gebäudemanagement.

Wir bieten vielfältige Fort- und Weiterbil-
dungen, eine gute Vereinbarkeit von Familie
und Beruf durch flexible Arbeitszeitmodelle
und Homeoffice-Regelungen, umfassende ge-
sundheitsfördernde Angebote und gewähren
einen Fahrtkostenzuschuss bei Inanspruch-
nahme des ÖPNV in Höhe von 50 Prozent.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 11
TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für fachliche Fragen steht Ihnen Herr Gunser
(Fachbereich Hochbau und Gebäudemanage-
ment), Telefon 07151 5001-3300, und für perso-
nalrechtliche Fragen Frau Drygalla (Abteilung
Personal), Telefon 07151 5001-2140, zur Verfü-
gung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann be-
werben Sie sich bitte bis zum 6. Dezember 2021
vorzugsweise über unser Online-Bewerberpor-
tal unter www.waiblingen.de (Das Rathaus/
Karriere/Stellenangebote) oder senden Sie uns
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 17 51, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
15. Vergabe von Schulverpflegung – Cook &

Chill Verpflegung
16. Vergabe von Kitaverpflegung – Cook & Chill

Verpflegung
17. Bürgerstiftung Waiblingen – Neubesetzung

des Stiftungsrats
18. Beteiligungsbericht 2020
19. Bericht Energieagentur Rems-Murr – Jahres-

abschluss 2020 – Tätigkeitsbericht
20. Verschiedenes
21. Anfragen
Wegen der derzeitigen Corona-Situation gelten
folgende Regelungen: die Bürgerfragestunde
ist auf eine Höchstzahl von fünf Anfragen und
eine Fragezeit von je maximal drei Minuten be-
grenzt. Eine vorherige Anmeldung ist erforder-
lich. Bürgerinnen und Bürger, die in der Sitzung
eine Frage stellen wollen, werden gebeten, sich
bis spätestens Mittwoch, 17. November, 12 Uhr,
per E-Mail an oberbuergermeister@waiblin-
gen.de oder telefonisch unter 07151 5001-1000
unter Angabe des Namens und des Anliegens zu
melden. Gehen mehr als fünf Anmeldungen ein,
werden die Anmeldungen in der Reihenfolge
des Eingangs berücksichtigt

bühren für das Parken (Parkgebührensat-
zung)

7. Bebauungsplan und Satzung über örtliche
Bauvorschriften „Werbeanlagen Hegnach“,
Planbereich 31, 32, 33, Gemarkung Hegnach –
Satzungsbeschluss

8. Bebauungsplan „Bahnhofstraße/Untere Lin-
denstraße“ und Satzung über örtliche Bau-
vorschriften, Planbereich 01.03 – Aufstel-
lungsbeschluss

9. Sanierung der Kläranlage Waiblingen, BA 1 –
Zulaufpumpwerk und mechanische Stufe –
Ergänzender Baubeschluss

10. Staufer-Gymnasium, Sanierung Fachklassen-
bau – Vergabebeschluss Heizungs-, Lüf-
tungs-, Sanitär-, Elektro- und Brandschutz-
putzarbeiten

11. Staufer-Gemeinschaftsschule – Sanierung
Hauptgebäude – Vergabebeschluss Archi-
tekt, Fachingenieure

12. Neubau Weingut Schwegler – Öffentlich-
rechtliche Vereinbarungen – Änderung der
Vereinbarung

13. Einführung eines Dokumentenmanagement-
systems bei der Stadtverwaltung Waiblingen

14. Vergabe von Schul- und Kitaverpflegung –
Warmverpflegung

Anfragen und eine Fragezeit von je maximal
drei Minuten begrenzt. Eine vorherige Anmel-
dung war erforderlich.

Am Donnerstag, 18. November 2021, findet
um 18 Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums Waiblingen eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster

Beschlüsse
3. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan

2022 einschließlich Finanzplanung bis
2025 – Stellungnahmen der Fraktionen
und Gruppierungen

4. Bürgerbeteiligung Söhrenbergweg – Vor-
stellung der Ergebnisse und Dokumenta-
tion

5. Verlängerung Westumfahrung und Süd-
tangente Hegnach, Antrag einer Fraktion
– Vorstellung der Untersuchungsergeb-
nisse

6. Gebühr Bewohnerparkausweis – Satzung
zur Änderung der Satzung der Stadt
Waiblingen über die Festsetzung der Ge-

Am Donnerstag, 11. November 2021, findet
um 19 Uhr im Ghibellinensaal des Bürger-
zentrums Waiblingen, An der Talaue 4, eine
öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Erläuterung des Haushaltsplanentwurfs

2022 mit Finanzplanung bis 2025 im Zu-
ständigkeitsbereich des WKS

3. Beteiligungsbericht 2020 mit Berichten
der Geschäftsführer

4. Galerie Stihl Waiblingen – Zwischenbe-
richt 2021 und Ausstellungsplanung
2022

5. Rudergesellschaft Ghibellinia – Investiti-
onszuschuss für die Anschaffung von
Ruderbooten und den Einbau einer Lüf-
tungsanlage

6. Bürgerstiftung Waiblingen – Neubeset-
zung des Stiftungsrats

7. Annahme von Spenden
8. Verschiedenes
9. Anfragen
Wegen der derzeitigen Corona-Situation
gelten folgende Regelungen: die Bürgerfra-
gestunde ist auf eine Höchstzahl von fünf

Kein Bus-Halt
OVR Bus 207/N31
Die Buslinie 207/N31 des OVR kann bis voraus-
sichtlich Mitte Dezember die Haltestelle „Win-
nender Straße“ – gegenüber dem früheren
Krankenauseingang – nicht bedienen. Der Ein-
und Ausstieg ist vorübergehend etwa 90 Meter
entfernt vom regulären Haltepunkt und zwar
bergab.

Verkehr/Bauarbeiten

Einschränkungen der Bahn
Reparatur an Oberleitungen
Die Deutsche Bahn ist im Bahnhof Waiblingen
in den Nächten von 22. bis 25. November 2021
mit Arbeiten an der Oberleitung im Einsatz.
Zeitweise stehen deshalb bestimmte Gleise
nicht zur Verfügung, die Züge werden umgelei-
tet, Fahrplanabweichungen bei der Linie S2
sind die Folge. Konkret betroffen sind die Näch-
te zum Dienstag, 23., und zum Mittwoch, 24.
November, jeweils von 23.30 Uhr bis 4.15 Uhr.
Die S2 nach Filderstadt hält nicht in Fellbach.
Fahrgäste mit Ziel Fellbach fahren weiter bis
Sommerrain und nehmen dort die S-Bahn der
Gegenrichtung (dies gilt für die S-Bahnen mit
Abfahrt in Waiblingen um 23.40 Uhr, 0.10 Uhr
und 0.40 Uhr). Fahrgäste nach Fellbach, die die
Frühverbindung nutzen, (Waiblingen ab 4.10
Uhr) steigen in Waiblingen in die nachfolgende
S3 um. In der Nacht zum Donnerstag, 25. No-
vember, gelten die Einschränkungen von 1 Uhr
bis 4.15 Uhr. Fahrgäste nach Fellbach, die die
Frühverbindung nutzen, (Waiblingen ab 4.10
Uhr) steigen in Waiblingen in die nachfolgende
S3 um. Der Service „Persönlicher Fahrplan“
steht unter www.bahn.de/persoenlicherfahr-
plan zur Verfügung.

Weiter: Bauarbeiten
in der Winnender Straße
Stadteinwärts halbseitig gesperrt
Die Winnender Straße muss erneut, diesmal bis
voraussichtlich Freitag, 10. Dezember, halbsei-
tig gesperrt werden. Der Verkehr aus Richtung
Winnenden und Korb wird wieder über die Kor-
ber Straße umgeleitet; stadtauswärts kann der
Verkehr auf der Winnender Straße rollen.
• Im Zusammenhang mit den Straßenbauarbei-

ten werden die beiden Verkehrsinseln auf der
Winnender Straße samt Ampeln hergestellt
und in Betrieb genommen.

• Der nördliche Gehweg bergauf auf der rech-
ten Seiten zwischen den Zu- und Ausfahrten
der Alfred-Leikam-Straße wird um etwa 50
Zentimeter verschmälert, um die Radspur
bergauf durch Markierung herstellen zu kön-
nen.

• Die Bordsteine im genannten Baubereich
werden erneuert.

• Die nördliche Bushaltestelle wird hergestellt
sowie barrierefrei und behindertengerecht
ausgebaut.

• Der Radstreifen bergab auf der linken Seite
wird angelegt und der zu markierende Ab-
schnitt wird im Zusammenhang mit den Stra-
ßenbauarbeiten ebenfalls angelegt.

• Die Beleuchtung wird erneuert ebenso wie
zwischen den beiden Ampeln der Gehwegbe-
lag.

• Der Fahrbahnbelag wird auf der gesamten
Breite der Winnender Straße im Bereich zwi-
schen der unteren Zufahrt Alfred-Leikam-
Straße (beim künftigen Amtsgericht) und der
Winnender Straße bis zum Kurvenbereich
neuer Spielplatz „Auf der Linde“ neu aufge-
bracht.
Außerdem müssen die Bordsteine auf der

nördlichen Seite der Winnender Straße (berg-
auf rechts) ausgetauscht werden: im Bereich
der Grundstückseinfahrten kann deshalb pro
Einfahrt etwa zwei Tage lang nicht zu- oder ab-
gefahren werden. Fahrzeuge, die in diesem
Zeitraum benötigt werden, müssen außerhalb
des Grundstücks abgestellt werden. Zu Fuß
sind die Häuser zu erreichen.

Für die Dauer der Beeinträchtigung versu-
chen die Kreisbaugesellschaft und die Stadt
Waiblingen eine Parkalternative zu finden, die
Abstimmung hierzu steht noch aus und wird
den Anliegern frühzeitig durch die Kreisbauge-
sellschaft per Briefwurfsendung mitgeteilt.

Eng am Alten Postplatz
Bis Ende November
Im Vorfeld zum Erweiterungsbau des Landrats-
amts am Alten Postplatz wird die Fernwärme-
leitung umverlegt. Deshalb kommt es auf dem
Abschnitt zwischen der „AOK-Kreuzung“ und
der Kreuzung Bahnhof/Mayenner Straße bis
voraussichtlich Ende November zu Beeinträch-
tigungen für Fußgänger und den Straßenver-
kehr; teilweise mit Sperrungen einzelner Rich-
tungen. Der Fußweg entlang der Villa Roller bis
zur AOK-Kreuzung ist während des gesamten
Zeitraums der Fernwärmeverlegung gesperrt.
Es gilt eine Umleitung durch den Luisenpark
entlang der Michaelskirche.

Bitte denken Sie an die Gewerbe- und Grundsteuerzahlung
Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-

folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden (bitte geben Sie
Ihr Buchungszeichen an):
• Kreissparkasse Waiblingen

IBAN: DE09602500100000201658
• Volksbank Stuttgart e. G.

IBAN: DE84600901000403010004
Waiblingen, 4. November 2021
Fachbereich Finanzen

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer nicht
bis zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet,
so ist für jeden angefangenen Monat der
Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H. des
rückständigen auf 50 Euro nach unten abge-
rundeten Steuerbetrages zu entrichten. Gemäß
§ 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei Tage
vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt Waib-
lingen oder den Ortschaftsverwaltungen ein-
gegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.

bung durchgeführt ist und die Stadt da-
raufhin einen Abgangsbescheid erstellen
kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß erst
im Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurücker-
stattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt er-
gangenen Abrechnungsbescheid oder ei-
nem nachfolgenden besonderen Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zahlung
des Steuerbetrages die gesetzlichen Säumnis-
zuschläge nach § 240 Abgabenordnung (AO)
angesetzt und eingezogen werden müssen.

Am 15. November 2021 werden zur Zahlung fäl-
lig:
• die vierte Grundsteuerrate für das Jahr 2021
• die vierte Gewerbesteuervorauszahlungsrate

für das Jahr 2021
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für diejeni-

gen Grundsteuerzahler, die einen Antrag
auf Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe
der Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie
zuletzt ergangenen Grundsteuerjahresbe-
scheid ersichtlich. Bitte beachten Sie dabei,
dass die Stadt Waiblingen Jahresbescheide
nur erstellt, wenn eine Änderung erfolgt ist.
Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2020 verkauft haben:
Bitte beachten Sie, dass die Zahlungsver-
pflichtung gegenüber der Stadt so lange
bestehen bleibt, bis vom Finanzamt von
Amts wegen die Zurechnungsfortschrei-

Wir bieten Ihnen:
• eine selbstständige und verantwortungsvolle

Tätigkeit in einem kollegialen Team
• vielfältige Fort- und Weiterbildungsangebote
• Betreuungsmöglichkeiten der Kinder in einer

städtischen Kindertageseinrichtung
• umfassende gesundheitsfördernde Angebote
• einen Zuschuss zum ÖPNV Firmenticket in

Höhe von 50 Prozent
• einen Zuschuss zu einem Dienstfahrrad
Die Vergütung erfolgt je nach Qualifizierung
bis zur Entgeltgruppe 9b TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen stehen Ihnen Herr
Strauß (Leiter Fachbereich städtische Infra-
struktur), Telefon 07151 5001-3500, und Frau
Schmidt (Technische Leiterin des Eigenbetriebs
und der Stadtentwässerung) zur Verfügung.
Personalrechtliche Fragen beantwortet Ihnen
Frau Grüner (Abteilung Personal), Telefon 07151
5001-2142.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freu-
en wir uns über Ihre Bewerbung bis zum 4. De-
zember 2021, bevorzugt online oder mit den
üblichen Unterlagen schriftlich an die Abtei-
lung Personal der Stadt Waiblingen, Postfach
1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Beim Eigenbetrieb Stadtentwässerung der
Stadt Waiblingen ist zum 1. Januar 2022 eine
Stelle als

Chemisch-TechnischerAssistent
(w/m/d)

für die Kläranlage Waiblingen sowie die Au-
ßenanlagen unbefristet und in Vollzeit zu be-
setzen.
Zum Aufgabengebiet gehören:
• die Probenentnahmen sowie Durchführung

von physikalisch-chemischen und chemi-
schen Untersuchungen für zwei Kläranlagen

• die eigenverantwortliche Erstellung von Ab-
wasser- und Schlammanalysen

• Führung des Indirekteinleiterkatasters und
Kontrolle der Indirekteinleiter

• Kontrolle/Probenahme und Beratung bei de-
zentralen Abwasserbeseitigungen

• die Mitarbeit zur Optimierung des Klärprozes-
ses

• Erstellen von Statistiken
Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung als

Chemisch-Technischer Assistent (w/m/d)
oder als Chemielaborant (w/m/d))

• eine mehrjährige Berufserfahrung wäre von
Vorteil

• gute allgemeine EDV-Kenntnisse, Microsoft
Office

• eine selbstständige und verantwortungsbe-
wusste Arbeitsweise sowie Teamfähigkeit

• gutes Organisationsvermögen
• die Bereitschaft zur Weiterbildung im Bereich

Abwassertechnik
• Führerschein Klasse B

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Einwurfzeiten beachten
In Wertstoffcontainer dürfen die Materialien
Altglas und Altpaier nur werktags und – aus
Lärmschutzgründen – nur zwischen 8 Uhr und
20 Uhr eingeworfen werden.
Waiblingen, im November 2021
Abteilung Ordnungswesen

Feststellung der
Jahresrechnung 2020
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat am
14. Oktober 2021 die Jahresrechnung 2020 gem.
§ 16 Abs. 3 des Eigenbetriebsgesetzes i.V.m. § 95
b Abs. 1 Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg festgestellt und der Betriebsleitung
Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss wurde vom Fachbereich
Revision geprüft. Die Prüfung ergab keine Be-
anstandungen. Mit Datum vom 23. September
2021 wurde dem Gemeinderat empfohlen, den
Jahresabschluss 2020 festzustellen.

Zur Deckung des Fehlbetrags in Höhe von
893 085,96 Euro werden 756 239,34 Euro aus
der Rücklage aus Überschüssen des ordentli-
chen Ergebnisses entnommen. Der restliche
Fehlbetrag in Höhe von 136 846,62 Euro wird
auf neue Rechnung vorgetragen.

Der Jahresabschluss mit Lagebericht 2020
liegt gem. § 16 Abs. 4 des Eigenbetriebsgesetzes
bis Dienstag, 16. November 2021, je einschließ-
lich, im Marktdreieck, Kurze Straße 24, Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur, 2. Stock, Zimmer
214, öffentlich aus.
Waiblingen, 4. November 2021
Eigenbetrieb Stadtentwässerung
Betriebsleitung

Anträge von Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen und
sonstigen Organisationen zum Haushalt 2022
bis 18. November einreichen

punkt eine Behandlung in den Gremien erfolgt.
Darüber hinaus sind die Antragsteller berech-
tigt, ihr Anliegen selbst in der Sitzung vorzutra-
gen. Anträge bitte per Post oder E-Mail an die
Stadt Waiblingen, Fachbereich Finanzen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen, fachbereich-finan-
zen@waiblingen.de.
Waiblingen, 28. Oktober 2021
Fachbereich Finanzen

www.waiblingen.de/haushaltsplanentwurf
eingestellt. Über die Anträge wird in den öf-
fentlichen Sitzungen der Fachausschüsse von 7.
bis 8. Dezember 2021 und in der Haushaltssit-
zung des Gemeinderats am 16. Dezember 2021
beraten und entschieden werden. Die Antrag-
steller erhalten eine rechtzeitige Information
über die Stellungnahme der Verwaltung zum
Antrag mit dem Hinweis, zu welchem Zeit-

Waiblinger Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen
und sonstigen Organisationen wird Gelegen-
heit gegeben, bis Donnerstag, 18. November
2021, 12 Uhr, Anträge zum Haushalt 2022 zu
stellen. Einsicht in den Haushaltsplanentwurf
2022 kann beim Fachbereich Finanzen im Rat-
haus (Ebene 2) und bei den Ortschaftsverwal-
tungen genommen werden. Der Planentwurf
ist auch auf der städtischen Homepage


